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Poznan (Pofen), Sonnabend, 25. September 1937 


Moskaus Vorgehen 
gegen die „nationalen Republiken“ | 


A, Anzeigenpreis: 


a Marſzalka 


Maſſenverhaftungen und Maſſenhinrichtungen 


fie 0 neuerlichen, aus Baku und Tiflis vor⸗ 

genden, abſolut zuverläſſigen Berichten tobt 

bnd den letzten Wochen der GPU-⸗Terror mit 

at "derer Wucht in den kaukaſiſchen „natio⸗ 
en“ Republiken aus, $ 
In Georgien und Armenien, in Aſer⸗ 
beidſchan, Adſchariſtan und Abchaſien 
find teilweiſe die Regierungen in ihrem 
geſamten Beſtand verhaftet und unter 

Anklage geſtellt worden. 


ie Stimmung in Georgien iſt außerordentlich 


bierüct Hier fol die GPU einem Kreis auf 
Au Spur gekommen ſein, der den bewaffneten 


ſſtand vorbereitete. Es ſollen 

kan $ georgiſche 
Itfonatiften ſein, die beſonders in den Alten. 
dahin über. großen Anhang verfügen. Bei 
Waffeichen Hausſuchungen ſollen umfangreiche 
den Teniager gefunden und beſchlagnahmt wor⸗ 
i diej fein. Anderen Meldungen zufolge ift es in 
2 "Sig Bujammenhang innerhalb der führenden 
i tommen der Partei zu ſchweren Kämpfen ge⸗ 


Font ebe wſgen find alle führenden Per- 
u > dem ie der Verwaltung 
ntelligenz verhaftet. 

Saen ſich auch mehrere Volkskommiſſare. 
das T einen Profeſſor der Bakteriologie wurde 
Vertesodesurteil gefällt, weil er in ſchriftlichem 
der ihm mit dem Ausland geſtanden hat. Auch 
Geſundh übergeordnete Volkskommiſſar für das 
Ion. heitsweſen wurde verdächtigt und iſt er⸗ 
terer N worden. Ebenſo wurde eine Reihe wei⸗ 
Profeſſoren abgeurteilt. 


tralen Abchaſten wurde der Vorſitzende des zen⸗ 
Vollzugsausſchuſſes, alſo der höchſte 


Unter ihnen 


| 


Exekutivbeamte des Landes, verhaftet. Sein 
Los teilen ſämtliche Volkskommiſſare, die unter 
der Anſchuldigung, „Volksfeinde“ zu ſein, von 
der GPU feſtgenommen wurden. Auch in Mr- 
menien wurde der Vorſitzende des Vollzugs⸗ 
ausſchuſſes und fünf Volkskommiſſare ihrer 
Poſten enthoben und verhaftet. Ebenſo ging es 


ſeinem Kollegen in Adſchariſtan und fünf 


Volkskommiſſaren. 

Als Einzelfälle werden noch gemeldet: Der 
Selbſtmord des ſehr bekannten georgiſchen 
Schriftſtellers Jaſchwili, der ſich in dem Augen⸗ 
blick erſchoß, als er verhaftet werden ſollte, der 


| 


Fall des Landwirtſchaftskommiſſariats in Baku, 
von deſſen etwa 150 Beamten ſich über die 
Hälfte in Haft befindet, ſowie die ſehr zahl⸗ 
reichen Brände auf den Feldern in Aſer⸗ 
beidſchan. 

Das Schickſal der Verhafteten iſt unbekannt. 
In der Regel erhalten ihre Angehörigen erſt 
ſechs oder acht Wochen nach Vollſtreckung des 
Urteils Nachricht über ihren Verbleib. Die 
Gefängniſſe ſind überall doppelt und dreifach 
mit Gefangenen belegt, die ihrer Aburteilung 
harren. Die Stimmung unter der Bevölkerung 
iſt erregt und erbittert. 


3000 Ingermanländer 
zwangsverſchickt 


Trauriges Los eines Grenzvolkes 


Helſinki, 23. September. 

Wie aus ſicherer Quelle bekannt wird, haben 
die Maſſenverbannungen ingermanländi⸗ 
fher Finnen durch die Somjelbehörden vor 
eineinhalb Wochen wieder begonnen. Rund 
3000 Perſonen find von den ſowjetruſſiſchen 
Behörden neuerdings zwangsverſchickt wor⸗ 
den. Die Mehrzahl ſtammt aus den Gemein- 
den nördlich der Newa. Die N 
werden in rückſichtsloſeſter Meile in dem be- 
rüchtigten Spalernaja - Gefängnis in Lenin- 


gob geſammelt, während die Familien, ge- 
rennt von den Vätern, nach anderen Per- 
bannungsorten transportiert werden. Ein 
Teil der ſchon im Sommer 1936 aus Inger- 
manland nach Tſcherepovetz verbannten 
Finnen foll jetzt nach Sibirien weiterverſchickt 
werden. Die Vorſtellungen, die der finniſche 
Außenminiſter Holſti in dieſer Angelegenheit 
boten Haben dürfte penes alle mit ge 

n e, o nicht ge- 
fruchtet zu haben. 


neuer Verſchleppungsſlandal in Paris 


Zwei ruſſiſche Generale von Unbekannten in eine Falle gelockt 


3 Paris, 23. September. 

Venerdlarts find jegi zwei befannte rufſiſche 
auf g der ehemaligen zariſtiſchen Armee 
den. Emm isvolle Weiſe jpurlos verſchwun⸗ 
let, d ſich um den General v. Mil 
ren e San Nachfolger des vor einigen Jah- 


Š mepa enezis Kuliepow die Leitung der 
blin aeron und um den General Sto- 
Weid nge Acme, Auer dcr CON 
ieſe neue Affe mer Sg — 
en Bombenattentaten in Paris 


n Bolſchewiſten 
zu verhindern, ſind 


telegraphiſch benadh- 


u S 
häri dierſchwinden des Generals v. Miller 
Nacht zun Polizeidirektion, daß fie in der 
Leneralſeke din diersta Punkt 3 Uhr vom 
$ ſſiſchen Frontkämpfer⸗ 
| eneral v tler, ber Pg ber 
teini v. Miller, der Präſident der 
A Hunden g, ſeit Mittwoch 12.10 Uhr ver⸗ 
* Njen des lei. Der General habe beim Ver⸗ 
nen er mitteilt d einen Brief hinterlaſſen, in 
Feral Stoblin daß er um 12.30 Uhr mit Ge- 
bay in Wit. en der Cle der Rue 
Ä affet eine Beſprechun 
General Skoblin wollte ihn pir ee 


deutſchen Militärattache aus einem Nachbar⸗ 
land namens Stromann und mit Herrn Wer⸗ 
ner, der der Deutſchen Botſchaft zugeteilt ſei,“ 
bekannt machen. Der General ſchreibt wört⸗ 
lich weiter. „Dieſe beiden Herren ſprechen gut 
Ruſſiſch. Das Rendezvous iſt auf Veranlaſ⸗ 
ſung von Skoblin zuſtande gekommen. Viel⸗ 
leicht iſt es ein Hinterhalt. Für dieſen Fall 
hinterlaſſe ich dieſen Brief.“ 

Wie ein einfacher Blick in das diplomatiſche 
Jahrbuch zeigt, ſo ſchreibt der „Lokal⸗An⸗ 
zeiger“, gibt es weder einen deutſchen Mili⸗ 
tärattache namens Stromann in irgendeinem 
Lande der Welt noch einen Angehörigen der 
Deutſchen Botſchaft namens Werner! Außer⸗ 
dem wäre es ſelbſtverſtändlich dem hieſigen 
deutſchen Militärattache General v. Kühlen⸗ 
tal bekannt, wenn ein anderer Militärattache 
des Reiches ſich, ſei es auch nur auf kürzeſte 
Zeit, in Paris befinden würde. Dies iſt je⸗ 
doch nicht der Fall. Niemand wird ſich daher 
über die eigentlichen Hintergründe des Brie⸗ 
fes des Generals v. Miller im unklaren ſein 
können. Denn die vorgeſchobenen deutſchen 
Namen beweiſen allein jhon, daß der unglück⸗ 
liche General ſich in eine Falle hat locken 
laſſen. Es braucht wohl kaum näher er⸗ 
läutert zu werden, welche Elemente dieſe Falle 
geſtellt haben! 

Der Generalſekretär des Frontkämpferver⸗ 
bandes Kuſonſky hatte nach der Lektüre des 
Schreibens am Mittwochnachmittag eine Zu: 
ſammenkunft des Vorſtandes einberufen, auf 
der beraten werden ſollte, welche Maßnahmen 
man zur Wiederauffindung des hoben Offi⸗ 


ziers und zur Unterſtützung der franzöſiſchen 
Polizei unternehmen könnte. Keine Möglich⸗ 
keit titte unausgenutzt bleiben, um das Qe- 
ben des anerkannten Führers der ruſſiſchen 
Frontſoldaten, der bei den Roten wie ſein 
Vorgänger Kutiepow beſonders verhaßt war, 
in letzter Stunde vielleicht noch retten zu kön⸗ 
nen. General Skoblin war gleichfalls bei die⸗ 
ſer Verſammlung zugegen. Ueberraſchender⸗ 
weiſe erklärte er, von einer geplanten Zuſam⸗ 
menkunft mit General v. Miller nichts zu 
wiſſen und den Inhalt des geheimnisvollen 
Briefes nicht zu verſtehen (1). 

Die Ruſſen blieben bis Mitternacht zuſam⸗ 
men, ohne daß irgendwelche Nachricht von 
dem Verbleib des Generals v. Miller bei ihnen 


eintraf. Die letzte Feſtſtellun iſt, daß 
General v. Miller, der mit ſeiner Familie d. h. 
mit Gattin, zwei Töchtern und einem ver⸗ 


heirateten Sohne ſowie deſſen Familie in 
dem Vorort Boulogne ein Landhaus bewohnt, 
mittags von ſeinem Büro fortging, um für 
ſeinen Sohn ein belgiſches Einreiſeviſum zu 
beſorgen. Er ift jedoch weder bei der ruſſiſchen 
Flüchtlingsvertretung noch bei dem Belgiſchen 
Konſulat eingetroffen. Es muß ihm alſo 
bereits auf dieſem Wege etwas zugeſtoßen 
ſein. 


Als einer der erſten verließ den Ber- 
ſammlungsraum General skoblin, 
der ehemalige Kommandeur des 
Korniloff-Regimenks und gegenwär⸗ 
lige Führer der früheren Angehöri- 
gen der Wrangel-Armee. General 
Skoblin ging in das Hotel. in dem er 
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wohnte. Nach den Ausſagen des 
Portiers erſchien dort um 11 Uhr 
nachts ein Mann, der den General 
p wollte. Er wurde ſofort zu 
Herrn Skoblin gebracht, und beide 
verließen darauf 


gemeinſam das 
Hotel. Seit dieſer Zeit ift auch Ge- 
neral Stoblin chwunden, und 
feine Gattin, die Sängerin Plebitz⸗ 
faja, wartete vergeblich die ganze 
} ; Nacht auf ihn. 

Bisher ift es trotz aller Nachforſchungen der 
Polizei und der ruſſiſchen Kreiſe nicht mög⸗ 
lich geweſen, den Verbleib der beiden Ge⸗ 
neräle feſtzuſtellen. An der Ecke der in dem 
Brief des Generals v. Miller genannten Stra⸗ 
ßen, wo die Zuſammenkunft mit General 
Skoblin und den angeblichen Ausländern er⸗ 
folgen ſollte, haben die in Frage kommenden 
Hauswarte nichts Beſonderes bemerkt. Ar⸗ 
beiter, die dort auf einem Gerüſt beſchäftig! 
waren, erklärten nur, daß ſie geſtern gegen 
1 Uhr mittags einen kleinen Herrn, voll» 
ſtändig kahl geweſen fei, geſehen hätten. 


Ergebnisloſe Hausſuchungen 

Paris, 23. September. 
Der Anterſuchungsrichter hat im Anſchluß an 
das geheimnisvolle Verſchwinden der zwei ruf- 
ſiſchen Generale in Paris eine Hausſuchung im 
Heim des verſchollenen Generals Skoblin vor⸗ 
genommen. Zahlreiche Schriftſtücke, beſonder⸗ 
Briefe und Briefentwürfe, wurden beſchlag⸗ 
nahmt. Auch der Pariſer Sitz des Verbandes 
ruſſiſcher Frontkämpfer von der Gallipolis 
Front wurde durchſucht. Obwohl die Polizei 
bereits alle Freunde und Bekannten des Gene⸗ 
rals vernommen hat, konnte doch nicht die ge⸗ 
ringſte Spur zur Aufklärung des Vorfalles ge⸗ 
funden werden. In Ozoir⸗la⸗Ferrière, wo Ger 
neral Skoblin und ſeine Frau ihren ſtändigen 
Wohnſitz haben, erklärt man, daß der General 
Mittwoch gegen 19 Uhr nach Paris gefahren 
ſei und daß man ſeither von ihm keinerlei Nach⸗ 


richt beſitze. 
— — 


Moltte bei Szembel 


Der deutſche Botſchafter von Moltke 
kehrte am Montag nach Warſchau zurück und 
übernahm wieder ſeine Amtsgeſchäfte. Am 
Dienstag wurde er vom Unterftaatsjefretär 
Szembek im Außenminiſterium empfangen. 


deulſche Rundfunk- Nachrichlen 
um 19 und 22 Uhr 


Aenderung der Sendezeiten ab 1. Oktober 

Auf Veranlaſſung des Reichsminiſters Dr. 
Goebbels werden ab 1. Oktober in den 
Sendeplänen aller deutſchen Reichsſender die 
täglichen Durchgabezeiten der Abendnachrichten 
auf 19 und 22 Uhr feſtgeſetzt. 

Die Neuregelung ift, wie die Reichsſende⸗ 
leitung mitteilt, auf Erfahrungen zurückzufüh⸗ 
ren, die die leitenden Männer des deutſchen 
Rundfunks in allen Sendegebieten gemacht 
haben. Durch die bisherigen Abendnachrichten⸗ 
zeiten — 20 Uhr und 22 Uhr — war es not⸗ 
wendig, die großen Abendſendungen zwiſchen 
dieſe Zeiten zu legen. Einem großen Teil der 
ſchaffenden Volksgenoſſen war es unmöglich, die 
großen Abendſendungen in dieſer Zeit zu hören, 
und der kulturpolitiſchen Auswirkung des deut⸗ 
ſchen Rundfunks ging damit ein wichtiger 
Widerhall verloren. 


Bor der Abreiſe Muſſolinis 


Alle leitenden Männer der faſchiſtiſchen Partej 
geleiten den Duce zum Zuge. 
Rom, 23. September. 

Bei der Abreiſe Muſſolinis nach Deutſchland 
werden auf Befehl des Parteiſekretärs, Miniſter 
Starate, die Mitglieder des Barteidireftoriums, 
die Parteiinſpektoren, die Leiter der verſchie⸗ 
denen faſchiſtiſchen Organiſationen und eine 
ſtarke Vertretung der faſchiſtiſchen Kampfbünde, 
Sektion Rom, mit der Parteiſtandarte auf dem 
Bahnſteig Aufſtellung nehmen, um dem Duce 
den Gruß der faſchiſtiſchen Partei für ſeine 
Reiſe nach Deutſchland mitzugeben. 
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Nanking und Kanton 
- abermals bombardieri 


Ein Stadtviertel vollkommen in Trümmer gelegt 
Die Bevölkerung flüchtet 


Schanghai, 23. September. 

Entſprechend der geſtern erfolgten Ankün⸗ 
digung durch das japaniſche Oberkommando 
der Marine- und Luftſtreitkräfte erfolgte heute 
nachmittag 14.30 Uhr Orkszeit ein neuer 
ſchwerer Luftangriff auf die chineſiſche Haupf- 
ſtadt Nanking, an dem 30 japaniſche Bomben- 
flugzeuge beteiligt waren. Nach chineſiſchen 
Meldungen foli die chineſiſche Flugabwehr um 
die Haupfftadt in der Lage en ſein, die 
Bevölkerung von dem neuen Luftangriff be- 
reits eine halbe Stunde vorher zu warnen. 
Auf dieſe Weiſe konnten ſich die Bewohner 
größtenteils rechtzeitig in den Luftſchutzräu⸗ 
men in Sicherheit bringen. Das Bombar- 
dement auf Nanking erfolgte wiederum in 
mahreren El ; 

Nach weiteren hier eintreffenden Berichten 
führten heute mehrere japaniſche Bomben⸗ 
geſchwader wieder eine Reihe von Luftan⸗ 
griffen auf die ſüdchineſiſche Handelsmetro⸗ 
pole Kanton durch, die ſich über mehrere 
Stunden ausdehnten. Ein Stadtviertel ſoll 
vollkommen in Trümmer gelegt worden ſein. 
Ueberall in Kanton entſtanden neue rieſige 
Brände. 
Die Bevölkerung flüchkete in die Um- 
gebung der Stadt. Auf der Straße 
nach Hongkong find Tauſende unter- 
wegs, um in der engliſchen Beſitzung 
Schutz zu ſuchen. Andere wieder be⸗ 
nutzen den Waſſerweg und 1 
auf kleinen Dampfern und Dſchunken. 
Der Anſturm der Flüchtlinge auf Hongkong 
war ſo groß, daß die Behörden die Zugänge 
zur Stadt zeitweilig ſchließen mußten. 

Der rechte Flügel der japaniſchen Truppen, 
der auf der Weſtſeite der Bahnlinie Peiping 
—Hankau vorrückt, erreichte am Donnerstag- 
nachmittag das Gebiet ſüdlich der Landstraße 
zwiſchen Mantſcheng und Pauting, ungefähr 
10 Kilometer von der letztgenannten Stadt 
entfernt. 


Bombenangriff 
auf die Schanlung-Provinz 


Tokio, 24. September. 

Die japaniſche Marine teilt die erſtmalige 
Bombardierung eines ſtrategiſch wichtigen 
Ortes in der Schantung⸗Provinz mit. Mili⸗ 
täriſche Anlagen, die Eiſenbahnſtation, Lager⸗ 
plätze und Anſammlungen der Schantung⸗ 
Truppen ſeien ſtark in Mitleidenſchaft gezogen 
worden. Politiſche Kreiſe meſſen dieſem 
Bombenangriff erhebliche e bei, da 
hiermit eine Entſcheidung der Einſtellung des 
bisher neutral gebliebenen Gouverneurs von 
Schantung in anti⸗ oder projapaniſcher Rich⸗ 
tung beſchleunigt werde. 


Paoling von den Japanern 
geifürmt 


Tokio, 24. September. 
Die Stadt Paoting an der Peiping—hHan⸗ 
kau⸗Bahn, ungefähr 150 Kilometer ſüdlich von 
Peiping wurde am Freitag vormittag von 
den japaniſchen Truppen geſtürmt. Damit iſt 
die wichtigſte Stelle des chineſiſchen Verteidi⸗ 
gungsſyſtems ſüdlich von Peiping gefallen. 


Verſchärfler Proleſi 
der USA in Tolio 


Waſhington, 23. September. 
Die amerikaniſche Regierung ließ durch ihren 
Botſchafter in Tokio einen zweiten und ſchär⸗ 
feren Proteſt gegen die Luftangriffe auf Nan⸗ 
king überreichen. Darin wird die Schaffung 
einer Lage beanſtandet, durch die der amerika⸗ 
niſche Botſchafter oder andere Amtsſtellen vor 
die Wahl geſtellt würden, entweder ihren Amts⸗ 
ſitz aufzugeben, oder ſich ernſten Gefahren aus⸗ 
zuſetzen. 
Die amerilaniſche Regierung behält ſich alle 
Rechte vor, für alle Schäden, die ſich aus 
den japaniſchen Operationen ergeben, Erſatz⸗ 
forderungen zu ſtellen. 


Nach Preſſemeldungen aus Nanking iſt 
der amerikaniſche Botſchafter Johnſon mit ſei⸗ 
nem Stab wieder in das Botſchaftsgebäude der 
chineſiſchen Hauptſtadt zurückgekehrt. Das 
Staatsdepartement, das darüber ſeine Befrie⸗ 
digung äußert, betont, daß es den Botſchafter 
nicht angewieſen hätte, nach Nanking zurückzu⸗ 
kehren, ſondern daß dieſer aus eigener Initia⸗ 
tive gehandelt habe. Man hofft auch, daß da⸗ 
pa 75 chineſiſche Verſtimmung wieder beſei⸗ 


Der heute auf Kanton unternommene j 

£ japa- 
mea Hangeirf hat in Waſhington ſtarke 
Rreifen 11 ber gelöſt. In verantwortlichen 

* N Angriff als eine Brüskierung 
und Nichtachtung Amerikas empfunden, da er 
trotz des neuen Proteſtes der US in Toki 
durchgeführt worden fet. ne 


befehlshaber 


Japan zu der Hofe Amerikas 


Tokio, 24. September. 

Der Sprecher des japaniſchen Auswärtigen 
Amtes teilte den Empfang der amerikaniſchen 
Note wegen der wiederholten Bombardierung 
von Nanking mit. Eine japaniſche Antwort 
wird vorbereitet und foll der grundſätzlichen 
politiſchen Einſtellung Japans, Nichtkämpfende 
und ganz beſonders Angehörige dritter Mächte 
zu ſchonen, entſprechen. Der Sprecher hält es 
für gewiß, daß die Marineflieger nach Mög⸗ 
lihteit das Bombardement ausſchließlich auf 
chineſiſche militäriſche Anlagen beſchränken. Die 
japaniſchen Flieger ſeien ausdrücklich nach die⸗ 
ſer Seite hin injtruiert worden. 


pläne um eine Londoner 
Fern⸗Oſt⸗Konferenz 


London, 23. September. 
Das Eintreffen der japaniſchen Antwort auf 
die engliſche Proteſtnote wegen der Verletzung 
des britiſchen Botſchafters in China, ſowie die 
geſtrige ſchwere Bombardierung Nankings durch 
japaniſche Flugzeuge beſchäftigen die Londoner 
Morgenblätter ſehr ſtark. Alle Zeitungen be⸗ 


tonen, daß man britiſcherſeits die Angelegen⸗ 


heit der Verletzung des britiſchen Botſchafters 
in China mit dem Eintreffen der japaniſchen 
Antwort als erledigt betrachte. Sie heben aber 
gleichzeitig hervor, daß die Bombardierung 
Nankings im Widerſpruch zu der in der japo- 
niſchen Note abgegebenen Verſicherung ſtehe, 
daß die nichtkämpfende Bevölkerung weiteſt⸗ 
gehend verſchont bleiben würde. Dabei weiſt 
die „Times“ allerdings darauf hin, daß man 
Nanking nicht als eine offene Stadt betrachten 
könne, da ſich dort eine chineſiſche Garniſon be⸗ 
finde. 


In Genfer Berichten einiger Blätter wird 
eine Erklärung des auſtraliſchen Abgeordneten 
„Bruce hervorgehoben, der eine internationale 
Tagung zur Beratung über die Lage im Fer⸗ 
nen Oſten anregt. Es ſei möglich, daß in Kürze 
an alle intereſſierten Mächte eine Einladung 
zur Teilnahme an einer ſolchen Konferenz ab⸗ 
gehen werde, die wahrſcheinlich in London ſtatt⸗ 
finden ſolle. Es beſtehe Grund zur Annahme, 
daß Bruce ſeine Anregung nicht nur mit Wiſſen 
der britiſchen Regierung vorgebracht habe, ſon⸗ 
dern daß die britiſche Regierung dieſem Plan 
auch zuſtimme. 


Japaniſche Abſage an Genf 


Völkerbundeinmiſchung zwecklos 
Tokio, 24. September. 

Das japaniſche Kabinett beſchloß, keine Abs 
ordnung zu den Beratungen des Fern⸗Oſt⸗ 
Ausſchuſſes des Völkerbundes, der bekanntlich 
auf Anregung Chinas zur Behandlung des 
chineſiſch ⸗japaniſchen Konfliktes eingeſetzt 
wurde, zu entſenden. Als Begründung für 
dieſe Abſage wird der längſt erfolgte Austritt 
Japans aus dem Völkerbund angeführt. 

Wie es heißt, ſoll die in Kürze eingehende 
Antwort an den Völkerbund eine Warnung 
enthalten, daß eine Einmiſchung des Völker⸗ 
bundes in den Fern⸗Oſt⸗Konflikt keinerlei Er⸗ 
folg haben könne. 

Waſhington, 24. September. 

Staatsſetretär Hull wies im Hinblick auf 
Mutmaßungen, die von einem zwiſchenſtaatlichen 
Meinungsaustauſch über die Anwendungs⸗ 
möglichkeit des Neunmächtevertrages und des 
Kellogg⸗Paktes zur Behebung des cineſiſch⸗ 
japaniſchen Konfliktes ſprechen, darauf hin, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten 
die in dieſen Vertragswerken verankerten 
Prinzipien für das Pazifikgebiet für anwend⸗ 
bar betrachte. Eine auf dieſen Fragenkomplex 
bezügliche Note ſei bisher weder von England 
noch von irgendeiner anderen Regierung ein⸗ 
getroffen. 

In politiſchen Kreiſen wird die Anſicht ge⸗ 
äußert, die amerikaniſche Regierung ſei ſich 
darüber im klaren, daß ſelbſt ein Anwendungs⸗ 
beſchluß des Neunmächteabkommens nur geringe 
Ausſichten bieten würde, weil den Signatar⸗ 


mächten keinerlei Mittel zur Durchführung 
irgendeiner Entſcheidung zur Verfügung 
ſtünden. 


Juden die Rädelsführer des Ueberfalls 
auf die Pfeilkreuzler 


Die ungariſche Preſſe zieht das Judentum zur Verantwortung 


Budapeſt, 23. September. 


Die amtliche Mitteilung über die Verhaftung 
der Rädelsführer des blutigen Margijtenüber- 
falls auf die Pfeilkreuzler hat ganz einwand⸗ 
frei die Verantwortung des Judentums für die 
in Ungarn betriebene terroriſtiſche Wühlarbeit 
und Verhetzung erwieſen. In dieſer klaren 
Erkenntnis ziehen am Donnerstag mehrere 
Zeitungen das Judentum offen zur Verant⸗ 
wortung, und zwar das Regierungsblatt 
„Függetlenſeg“, der national⸗völkiſche „Mi 
Magyarſag“ und der klerikale „Nemzeti Ujſag“. 


Die drei Blätter veröffentlichen eine kurze 
amtliche Polizeimitteilung, nach der die Per⸗ 
ſonen Spitzer, Moſes, Cohn, Mandel, Goldſtein, 
Roſenfeld, Schwarz und Friedmann als An⸗ 
führer des Ueberfalls auf die Pfeilkreuzler 
wegen des Verbrechens der Gewalttätigkeit ver⸗ 
haftet worden ſeien. Das Regierungsblatt 


„Függetlenſeg“ fügt der amtlichen Mitteilung 


nur das eine hinzu: Ein Kommentar zu dieſer 
Namensliſte erübrige ſich. 
Der national-⸗völkiſche 


„Wi Magyarſag“ 


| 


ſchreibt, nach dieſer Namensliſte brauche feinem 
klardenkenden Ungarn mehr erläutert zu wer⸗ 
den, wer die Jugend des Volkes heute zu 
terroriſtiſchen Handlungen aufreize und auf⸗ 
hetze. Jetzt ſehe man, was tatſächlich auf der 
roten Seite vor ſich gehe. Ahne die ungariſche 
Oeffentlichkeit jetzt endlich, was ſich ereignen 
würde, wenn dieſe Spitzers, Cohns, Moſes' uſw. 
frei von dem Druck einer Rechtsbewegung ſich 
hier entfalten könnten? Seit Monaten heule 
die geſamte liberal⸗jüdiſche Preſſe täglich über 
Gewalttätigkeiten von rechts. Der erſte amtliche 
Lichtſtrahl in das Dunkel zeige dagegen eine 
geſchloſſene Reihe jüdiſcher Terroriſten als 
Anführer eines blutigen Ueberfalles. 
Gedeckt durch das ewige Geſchrei der Lin⸗ 
ken über die angebliche Rechtsgeſahr habe 
ſich die jüdiſch⸗marxiſtiſche Front in aller 
Ruhe entwickeln können. Für den unvor⸗ 
eingenommenen Menſchen zeige ſich jetzt mit 
aller erſchütternden Deutlichkeit, daß hinter 
allem ſtets die Judenfrage verborgen fei. 
Die graue, knappe Polizeimeldung bedürfe 
keiner weiteren Erläuterung. 


Ddeutſchland gewinnt drei preiſe 
auf dem internationalen 
Filmwettbewerb in Como 


Mailand, 23. September. 

Der zweite internationale Filmwettbewerb 
für Verkehrswerbe- und wiſſenſchaftliche Filme 
in Como brachte auch in dieſem Jahr dem deut⸗ 
ſchen Kulturfilmſchaffen einen durchſchlagenden 
Erfolg. Von den weit über 120 Filmen, die 
den Preisrichtern vorlagen, konnte der Bild⸗ 
ſtreifen der Reichsbahnzentrale für den deut⸗ 
ſchen Reiſeverkehr „Reiſen im ſchönen Deutſch⸗ 
land“ die höchſte Auszeichnung, den Pokal des 
Generaldireftors für den italieniſchen Frem- 
denverkehr, Bonomi, erringen. Man bezeich⸗ 
nete dieſen Film als ein Muſterbeiſpiel dafür, 
wie Verkehrswerbefilme zu geſtalten ſeien. Von 
den zwei weiteren Preiſen, die nach Deutſch⸗ 
land fielen, erhielt der Tobis⸗Film „Durch 
Berlin fließt immer noch die Spree“ den Pokal 
des Provinzial - Fremdenverkehrsverbandes 
Como für die beſte muſikaliſche Vertonung und 
der Walter Hege-Film „Lebenskampf im Schilf“ 
(Tobis) den Pokal der Handelskammer von 
Como für die beſte Photographie. 


Verdunkelung Berlins aufgehoben 


Der Reichsminiſter der Luftfahrt und Ober⸗ 
der Luftwaffe, Generaloberſt 
Göring, hat am Donnerstag früh an die Ber⸗ 
liner Bevölkerung folgenden Erlaß gerichtet: 


„Ich habe unter dem heutigen Tage ange⸗ 
ordnet, daß die vom 20. bis 26. September 
angeordneten Verdunkelungsmaßnahmen mit 
Wirkung vom 23. September 6 Uhr für das 
Uebungsgebiet Groß⸗Berlin außer Kraft ge- 
ſetzt werden. 

Beſtimmend für dieſe gewährte Erleichte⸗ 
rung war neben Rückſicht auf das gewerbliche 
und wirtſchaftliche Leben der Großſtadt vor 
allem die muſtergültige Haltung der geſam⸗ 
ten Bevölkerung Groß. Berlins, die die Ver⸗ 
dunkelungsübung im Luftſchutzort Berlin zu 
einem vollen Erfolge geführt hat. Ich ſpreche 
allen an der Vorbereitung und Durchführung 
der Verdupkelungsmaßnahmen beteiligten 
Stellen, vor allem aber der Bevölkerung von 
Groß⸗Berlin Dank und Anerkennung aus.“ 


General Stefan von Horthy 7 
Budapeſt, 23. September. 


In der vergangenen Nacht ſtarb in Wien 
General der Kavallerie im Ruheſtand Stefan 
v. Horthy, der ältere Bruder des ungariſchen 
Reichsverweſers. Der General zählte zu den 
populären Erſcheinungen des ungariſchen 
öffentlichen Lebens. Er war bis zu ſeinem 
Tode Mitglied des ungariſchen Oberhauſes, 
wo er ſich oft mit Fragen militäriſcher Natur 
beſchäftigte. Während des Weltkrieges zeich⸗ 
nete er ſich namentlich durch die ſchneldige 
Führung einer ungariſchen Huſarenbrigade 
aus, durch die er weſentlich zum Siege von 


genangriff zurückgeſchlagen worden, wobei D 
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Libanowa beitrug. Während der ungariſchen 
Kommune nahm er aktiven Anteil an der 
Niederringung des Bolſchewismus und ge 
hörte der gegenrevolutionären Regierung von 
Szegedin, bei der ſein Bruder, der heutige i 
Reichsverweſer Ungarns, eine Führerrolle | 
ſpielte, als Kavallerie⸗Inſpektor an. 


Auch Holland will aufrüſten 


Regierung fordert Vergrößerung des Heeres 7 
und Verlängerung der Dienſtzeit * 

Haag, 23. September. i 

Die holländiſche Regierung hat einen Geſetz⸗ 5 
entwurf eingebracht, nach dem das jährlide ; 


Rekrutenkontingent von 19500 auf 32 000 Mann 
erhöht werden ſoll. Ferner ſoll die Dauer der 
erſten militäriſchen Uebung für die unberittes 
nen Truppen von 5½ auf 11 Monate verlän⸗ 
gert werden. Die bisher in Holland übliche 
Freiſtellung vom Militärdienſt und die Aus 
loſung der Dienſtpflichtigen ſollen abgeſchafft 
und Befreiung vom Militärdienſt in Zukunft 
nur aus geſundheitlichen Gründen gewährt 
werden. 


Nationaler Heeresbericht 
von den Kämpfen in Spanien 


Salamanca, 23. September. 
Aſturienfront: An der Oſtfront find die Orte 
Camarmena und Pedroſo beſetzt worden. Unſere 
Truppen haben die Sierra Buaſtaſirmin bereits 
hinter ſich gelaſſen. An der Weſtfront Infan⸗ 
terie- und Artilleriefeuer. 
Leon: Bei Pena Lafa ift ein feindlicher Ge⸗ 


Gegner ſtarke Verluſte erlitt. Unſere Truppen 
ſetzten ihren Vormarſch ſort und ſind in 
den Gallo⸗Bergen ebenfalls weiter vorgekomm 
men. AUnſere Truppen beſetzten ferner die feind⸗ 
lichen Stellungen von Machacao und Macha⸗ 
meri. 5 
Aragon: Der Gegner griff unſere Stellungen 
zwiſchen Bieſca und Horna an und wurde zu? 
rückgeſchlagen. 

Madrid: Infanterie- und Artilleriefeuer. MM 
ter den zu uns übergelaufenen Milizen befand 
ſich ein ſowjetruſſiſcher Artillerieleutnant. 

Südarmee: Im Abſchnitt Penarroya wurden 
wiederum mehrere feindliche Angriffe von und 
zurückgeſchlagen. 


Eitwinow-Fintelftein ſchmollt. ; f 


Polniſche ee zur Mittelmeer 
politik. 3 


Warſchau, 23. September. A 
Die Bereitſchaft Italiens, mit England un 
Frankreich an der Klärung der Zuſtände = 
Mittelmeer mitzuarbeiten, wird in del 
polniſchen Preſſe als ein bedeutſames politi 
ihes Ereignis bewertet und beſprochen. „ i 
zeta Polſka“ fchreibt in einem Genfer Berid)! f 
für die Sowjetunion bedeute dieſes Creigit'? 
u ſichtbare und empfindliche Nieder 


R 


eine a 5 
lage. Man brauche ſich nicht zu wunden 
wenn der Sowietkommiſſar Litwin? is 
Finkelſtein nach der Vekanntſchaft der Röm 


f Ds 
ſchen Verlautbarung keinerlei Luft zu irge ne 
welchen Aeußerungen fühlte, ſich in fen 
Hotel einſchloß und niemanden empfange, 
wollte. Zur Zeit wiſſe man nicht, wie er 5 
der Klemme kommen wolle; manche 109°, 
feine Kapitulation voraus. „Expreß 
ranny“ ſchreibt, die Intrigen 
Finkelſteins, Italien von den Maßnahneer 
zur Sicherung der Schiffahrt im mittel, 
auszuſchließen, hätten dazu geführt, da pie 
Sowjets ausgeſchloſſen worden feien, ‚aler 2 
Träume Moskaus und der Internation ge.. 
die Brücken zwiſchen den zum Völkerbun pa 
hörenden Staaten und den fih ihm fern). 
tenden Großmächten einzureißen, wären, 8 
ſtoben. Bezeichnend hlerfür ſei nicht nur ra- 
Einſchaltung Italiens zu dem Mittelmee en, 
kommen, 8 auch die Bon ae 
Deutſchland und Italien an der Degen, 75 
der Reform des Völkerbundes zu betel ritt ß 
Die ſtarken Proteſte des Moskauer a m; 
ters dagegen wären nutzlos geweſen. Au, i 
Poljfi“ meint u. a. die Befürchtungen nu 
der bevorſtehende Beſuch Muſſolinis hallen BEN 


f- 
v 


* 


lin den Weg nach London verſperre, 
ſich als nichtig epwieſen. 


owjelbomber beuntuhigen 
Skandinavien 


gen noch von 15 Flugzeugen 779 
das Abendblatt „Nya Dagligt Allehan Aten. 
reits von 23 Bombern berichten Ma be! 
bladet“ fragt, welchen Zweck ſolche 3 dieſen 
haben und vermutet, es könne ſich abru 7 
Falle nach alten militäriſchen Erf e“ hal Be 
wohl um eine Art „Offenſiv⸗Spionag cht ale 
deln, zumal dieſes letzte Geſchehnis 
ein bejonderer Fall angeſehen ug 
a Me als ein Glied un 
ruſſiſchen Anſtrengungen zu ! 
wiſſe Gebiete ende Nachbarländer, A um 


mit zweifellos beſtimmte ſtratega g 
tung und beſonderes Intereſſe befi 


Nr. 220 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 25. September 1937 


Seite 3 


die polniſche Meinung 


Drei wichtige Ereigniffe 


In den letzten Tagen, jo ſchreibt der „Dzien⸗ 
nit Poznanſti“, feien mehrere Ereigniſſe zu ver- 
zeichnen, die ſowohl diejenigen angingen, die 
den Staat verwalten, wie auch diejenigen, die 
Objekte dieſer Verwaltung ſeien. ; 


Das erſte Ereignis: Die Warſchauer Radio⸗ 
dentrale gab an einem Sonntag bekannt, daß 
mehrere Wojewoden und 18 Staroſten ihrer 

emter enthoben feien. Was dachte der Bir- 
ger, als er dieſe Mitteilung hörte? Ihm war 
as peinlich. Er wünſcht, daß ſein Wojewode 
oder Staroſt ſich verdient macht, aber auch, daß 

M ſowohl von den Bürgern als auch von ſei⸗ 
ten Vorgeſetzten Achtung entgegengebracht 
wird. Dieſe patriotiſche Einſtellung wurde in 
dieſem Fall tief verletzt. 


Die plötzliche „Amtsenthebung“ — alſo nicht 
»Berfegung“, nicht Ueberführung in den Ruhe: 
b nd, ſondern ganz einfach „Amtsentſetzung“ — 
eſigt einen ſenſationellen Beigeſchmack. Man 

irgend etwas entdeckt und eine „Säube⸗ 
rung“ durchgeführt! Exit nach einigen Tagen 
beſuhr der Bürger, daß einer dieſer plötzlich 
eſeitigten Wojewoden ein hohes Amt in der 
entrale erhalten hat — und ſicherlich wird er 
N — wenn die Zeit da iſt — erfahren, daß 
et eine oder andere Staroſt ebenfalls ſehr 
wienmäßzig auf einem anderen Poſten verwandt 
j rd. Das wird jedoch nicht mehr den pfychi⸗ 
chen Schlag gutmachen. 
nd was haben die übrigen 280 polniſchen 
€ often gedacht, als fie durch das Radio die 
* laſſung ihrer 18 Kollegen hörten? Sie 
emen einen noch größeren pſychiſchen Schlag 
ger funden haben. Es iſt doch ſchon oft vor⸗ 
n daß der durch das Radio plötzlich 
itä aſſene Starojt an dieſem Abend amtlich be⸗ 
üjtigt war, daß er feine Zeit hatte, Radio 


Beh zen oder die Zeitung zu lejen. Am nä- 

da Morgen erfuhr er von ſeinem Barbier, 

geſe er nicht mehr deffen adminiſtrativer Bor- 

. lei. Iſt dieſes erſte Ereignis ſtaatlich 
die Gewinnrechnung zu ſetzen? Daran 
gezweifelt werden. 


Sides zweite Ereignis: Aus Anlaß der letzten 
berung avancierte ein Staroſt zum Woje⸗ 
en. Im allgemeinen iſt das ein normales 

. Aren. In unſeren Verhältniſſen iſt das 

Obe evolution. Nicht irgendein verdienter 

Ba oder General, ſondern ein einfacher 

nicht mann“ erhielt die Beförderung, und zwar 

auf einem anderen Arbeitsgebiet, ſondern 
a der eigenen. Verwaltungsſpezialität! Ein 
ie lange nicht mehr gehörter Fall. Gott 
wt mich vor einer Untergrabung der Auto⸗ 
tig Die bisherigen Wojewoden und gleichzei⸗ 
in der Generale und Oberſten. Ihre wichtige, 

Staat kriegszeit, alſo in einem anormalen 

ertannt füllte Rolle iſt bereits allgemein an⸗ 

ein 8 Aber andererſeits ift es Tatſache, daß 

dern, wöhnlicher Staroſt, ſelbſt wenn er ein 

und y agendes Verwaltungstalent, Charakter 

wodenſeſzeſchaffenheit beſitzt, nicht an den Woje⸗ 

kan acliet denken konnte. Seit einigen Tagen 

tige er daran denken. Das iſt eine ſehr gün⸗ 
Tatſache. 


Jurückberuſen 


den r Zeit der Regierung Jedrzejewicz' wur: 
St mi Aniverſitätsprofeſſoren Heydel, 
ter 7 Glatzel und Klemenſiewicz ihrer Aem⸗ 
vier winden. Vor einigen Tagen ſind ſie alle 
rufen Au auf ihre urſprünglichen Poſten be⸗ 
Borga rden. Hierzu ſchreibt der „Kurier 
Ram, Ungenstid der Rückkehr dieſer vier — 
0 ehr, die doch eine ſehr eindeutige 
ſpricht, muß an einige Einzelheiten er⸗ 
werden. 
e 
als p. genannten Profeſſoren wurden abgeſetzt, 
dcn kraftvollen Alter ſtanden, als ſie ein 
tie Durden an ſchöpferiſchen Kräften beſaßen, 
m tei en aus Gründen abgeſetzt, die nichts 
tun batte wiſſenſchaftlichen Beweggründen zu 
en. Einige von ihnen waren hervor⸗ 
wurden Vertreter auf ihrem Gebiet. Alle 
. die Anſicht der Univerſitäts⸗ 
der intereſſterlen ja ſogar gegen die Proteſte 


ei 


die e ulen. Es waren das 
ejom ten Opfer der ruhmreichen Hochſchul⸗ 
ehem. die vom erſten Augenblick ihres Be⸗ 


Unzufriedenheit 
innere Gleichgewicht unferer alas 
tanitalten erſchütterte.“ 


war, die balache allgemeiner 


deniſchen 


moe 
S „tjanmlung ausgehoben 


— mie 


r Roja Lugemburgs verhaftet 


2 Warſchau, 22. September. 
n ng machten Beamte der pol- 
Mittw 9 in nchen Polizei in der Nacht zum 
Friedman, Wohnung eines Juden namens 
% muniſtiſche nn. Sie überraſchten dort eine 
S ae Geheimverſammlung, deren Teil: 
N üdten $ or 9mslos Juden, aus verſchiedenen 
N <uftionen üs ſammengekommen waren, um 
empfa r ihre Wühl⸗ und Hetzarbeit zu 
ie überraſchten Kommuniſten 
2 ar Gewalt ihrer Verhaftung. 
ter der n Al auch Jantie! Luxemburg, 
Luemburg. mmuniſtiſchen Verbrecherin 


Einen guten 
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das deulſche Internat in Blei 
ermilliet 


Wir leſen in der „Kattowitzer Zeitung“: 


Vor einiger Zeit waren wir gezwungen, zu 
berichten, daß dem Pleſſer deutſchen Privat⸗ 
gymnaſium ein ſchwerer Schlag drohe. Bekannt: 
lich hatte die Pleſſiſche Zwangsverwaltung gegen 
das Internat des deutſchen Privatgymnaſiums, 
das Eigentum des Fürſten von Pleß iſt und 
in dem 25 deutſche Schüler untergebracht wa— 
ren, Räumungsklage erhoben. Dieſer Klage 
wurde vor zwei Inſtanzen ſtattgegeben, worauf 
der Deutſche Schulverein Kaſſation beim Ober⸗ 
ſten Gerichtshof in Warſchau anmeldete und eine 
einſtweilige Verfügung beantragte, dahingehend, 
daß das Urteil erſt dann rechtskräftig werden 
ſollte, falls die Kaſſation vom Oberſten Gericht 
verworfen werden würde. Obwohl das Gericht 
zunächſt dieſem Antrage zuſtimmte, hob dasſelbe 
Gericht dieſe einſtweilige Verfügung auf An⸗ 
trag der Zwangsverwaltung wieder auf, und 
damit wurde das Räumungsurteil ſofort voll⸗ 
ſtreckbar. Die Zwangsverwaltung machte nun 
am Dienstag von dieſem Rechtstitel Gebrauch, 
und die deutſchen Schüler wurden mit Hilfe 
eines Gerichtsvollziehers aus den bisher inne- 
gehabten Räumen exmittiert und auf die Straße 
geſetzt. 

Es war ein erſchütterndes Bild, wie die 

Schüler, die aus der Schule geholt wer⸗ 

den mußten, ihre Koffer und Bettſachen 

zuſammenpackten und aus dem Hauſe tru⸗ 
gen, während die vom Gerichts vollzieher 
mitgebrachten Arbeiter das Mobiliar auf 
die Straße ſchleppten. Die Sachen wur⸗ 
den nachher mit Hilfe eines Spediteurs 
verladen, und die Schüler wurden in 
einem vom Deutſchen Volksbund zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Notquartier unterge⸗ 
bracht. 
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Unſer neuer Roman: 


in das Leben blickt. 
Å zählung aus, 
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4 Aufnahme finden, : 
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. alfo auch diesmal nichts zu ſpüren. 


die Tannhoferbuben 


Ein Walbroman von Ha ns Ernſt. 
Beginn in der morgigen Ausgabe des „Poſener Tageblatts“. 


Hans Ernſt iſt ein beliebter Volksſchriftſteller, der mit offenen Augen 
Kernig und aufrecht ſind die von ihm gezeichneten 
Geſtalten, Erdnähe und Verbundenheit mit der Scholle zeichnen die Er⸗ 


Die „Tannhoferbuben“ werden ſicherlich bei unſeren Leſern freundliche 


Als der Leiter des Jugendamtes des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes, Fritz Zeller, der für die 
notdürftige Unterbringung der Schüler ſorgte, 
von den Schülern und ihren herausgeſetzten 
Sachen einige photographiſche Aufnahmen 
machte, wurde ihm das von dem Polizeibeam⸗ 
ten, der bei der Exmittierung zugegen war, 


verboten, und Zeller mußte dem Polizeibeamten 


auf das Polizeikommiſſariat folgen, wo er meh⸗ 
rere Stunden feſtgehalten und einem längeren 
Verhör unterzogen wurde. Nach dieſem Verhör 
wurde er zwar freigelaſſen, der Photoapparat 
mit Filmen jedoch wurde beſchlagnahmt. Es 
iſt bis jetzt noch nicht bekannt, auf welcher 
Rechtsgrundlage die Beſchlagnahme durchge⸗ 
führt wurde, da eine Beſtätigung durch das Ge⸗ 
richt noch ausſteht. 


Die Exmittierung der deutſchen Schüler aus 
den bisher innegehabten Räumen ſtellt eine 
Härte dar, die ihresgleichen ſucht. In der Be⸗ 
gründung, die die Zwangsverwaltung ihrem 
Antrag auf Aufhebung der einſtweiligen Ver⸗ 
fügung beifügte, wird klar und deutlich ausge⸗ 
drückt, daß die Räume ſpäter polniſchen Inter⸗ 
natszwecken dienen ſollen. Für dieſe Zwecke er⸗ 
folgte jedoch in der letzten Zeit der Ankauf eines 
größeren Villengrundſtücks durch die Stadt 
Pleß, das mit Wojewodſchaftsmitteln ausgebaut 
wird. Die Zwangsverwaltung des Fürſten von 
Pleß verfügt über genügend Gebäude und 
Räumlichkeiten, ſo daß ihr an dem bisherigen 
deutſchen Internat wenig gelegen ſein konnte. 

Von der ſo viel gerühmten Toleranz war 
Das ein⸗ 
zige Internat, das das Deutſchtum in Polniſch⸗ 
Oberſchleſien beſitzt, wurde auf die Straße ge⸗ 
ſetzt. 
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Die Lehrerſchaft der privaten deutſchen 
Schule in Sompolno ihres Amtes enthoben! 


Durch Schreiben vom 27. v. Mts. des War⸗ 
ſchauer Schulkuratoriums, das den betreffen⸗ 
den Lehrern durch die Polizei eingehändigt 
wurde, wurden ſämtliche Lehrer und der 
Schulleiter vom Amt ſuspendiert. Durch 
dieſe Maßnahme, die vier Tage vor dem 
Beginn des neuen Schuljahres erfolgte, 
konnte die Schularbeit nicht beginnen. 140 
Kinder ſind ohne Unterricht, 5 Lehrer ohne 
Arbeitsmöglichkeit geblieben. 


Als Grund dieſer harten Maßnahme geben 
die Schulbehörden den vermeintlichen ſchäd⸗ 
lichen Einfluß an, den die Lehrerſchaft auf 
die Schulkinder ausgeübt haben ſoll. Die 


Lehrerſchaft hat beim Unterrichtsminiſterium 


dagegen Berufung eingereicht. Die Eltern 


der Schulkinder legten gleichfalls in einem 
längeren Schreiben Verwahrung bei den 
Schulbehörden ein. Die Sompolnoer deutſche 
Privatſchule iſt Eigentum der evangeliſchen 
Kirchengemeinde Sompolno. Das Kirchen⸗ 
kollegium dieſer Gemeinde mit Paſtor Kreutz 
an der Spitze hat von dem Berufungsrecht 
an das Miniſterium, das ihm von Amts 
wegen für den enthobenen Schulleiter A. 
Breyer zuſtand, keinen Gebrauch gemacht. 
Einem ihnen diesbezüglich unterbreiteten 
Berufungsſchreiben verweigerte es ſeine 
Unterſchrift. ; 


Die Alpenflüſſe jteigen 
Hochwaſſergefahr für Südbanern 


München, 23. September. Die bayeriſche 
Landesſtelle für Gewäſſerkunde und die Abtei⸗ 
lung Klimadienſt des Luftamtes München ver⸗ 
öffentlichen am Donnerstag 17 Uhr folgenden 
Hochwaſſerbericht: 


„Jufolge der ſeit Mittwoch nachmittag im 
Gebirge und im Alpenvorland ohne Unter⸗ 
brechung anhaltenden ſtarken Regenfälle beſteht 
für Südbayern größere Hochwaſſergefahr. In 
der Nacht von Donnerstag auf Freitag muß für 
die Alpenflüſſe und verſchiedentlich auch für die 
Flachlandflüſſe mit erheblichem Steigen gerech⸗ 
net werden. Hochwaſſermeldungen liegen be⸗ 
reits vor von der Iller bei Kempten, vom Lech 
bei Füßen, von der Wertach bei Kaufbeuren, 
der Iſar bei Lenggries. der Loiſach bei Wolf⸗ 


ratshauſen, der Ammer bei Oberammergau, der 
Mangfall bei Feldolling, der Schlierach bei 
Miesbach, der Leitzach dei Stauden und dem 
Inn bei Roſenheim. Da ein Abſchluß der Nie⸗ 
derſchlagstätigkeit noch nicht in Ausſicht ſteht, 
iſt erhöhte Vorſicht geboten.“ 


Aus Bad Tölz wird gemeldet, daß die Iſar 
in außerordentlich ſchnellem Steigen begriffen 
ift. Während am Donnerstag vormittag 
11 Uhr noch 90 Zentimeter Pegelſtand gemeſ⸗ 
ſen wurden, war das Waſſer bis um 14 Uhr 
bereits auf 130 Zentimeter angeſtiegen. In 
der nächſten Stunde erhöhte ſich der Pegelſtand 
bereits auf 176 Zentimeter. Um 17 Uhr wur⸗ 
den 190 Zentimeter abgeleſen. Das Waſſer iſt 
noch in ſtändigem Steigen begriffen. 


wird Togal in einer Dosis 

von 2-3 Tabletten 3 oder 
4Mal täglich angewundt. 
Togal ist ein gutes 


schmerzstillendes Mittel. D j 


De Balera gegen 
Paliffina-Btan 


Schluß der Debatte in Genf 


Genf, 23. September. 

Die Kommiſſion der Völkerbundverſammlung 
ſchloß heute die Ausſprache über die Pa läſtina⸗ 
frage ab. Der Vertreter Großbritanniens, Lord 
Cranborne, erinnerte an Edens Erklärungen 
vor dem Rat und empfahl, die Frage nunmehr 
durch den vom Rat nach Paläſtina zu entjenden- 
den Sonderausſchuß weiter behandeln zu laſſen. 
Wie noch erwähnt ſei, hat ſich der Miniſterpräſi⸗ 
dent des jriſchen Freiſtaates, De Valera, mit 
beſonderer Entſchiedenheit gegen die Teilung 
Paläſtinas ausgeſprochen. Der Rat wird nuns 
mehr den Sonderausſchuß zu wählen haben. 


Sechs Jahre Kerker für den 
Beſitz von Papierböllern 


Oeſterreichiſche Nationalſozialiſten verurteilt 


Wien, 23. September. 

Wegen des Beſitzes von zwei Papierböllern 
wurden von einem Salzburger Schöffengericht 
zwei öſterreichiſche Nationalſozialiſten zu fünf 
und ſechs Jahren ſchweren Kerkers verurteilt. 

Die Aufdeckung einer geheimen Druckerei, in 
der der „Oeſterreichiſche Beobachter“ hergeſtellt 
wurde, hatte einen neuen Prozeß zur Folge, in 
dem ein Angeklagter 14 Monate, ein anderer 
ein Jahr Gefängnis erhielten. Drei Ange⸗ 
klagte wurden wegen Mangels an Beweiſen 
freigeſprochen. 


Volksdeutſche 
Rundfunkſendungen 


vom 26. September bis 2. Oktober 


26. September. 

8.20—8.50: Blick nach Siebenbürgen. Es fin- 
gen die Siebenbürger Sachſen. RS. Köln. 

10.30—11.15: Den Ackermann ſoll man loben. 
Lieder des Landſchaftsbundes „Volkstum 
und Heimat“. RS. Frankfurt. 

17.30—18: Sudetendeutſche Muſik (Aufnahmen 
vom RS, Leipzig). Deutſchlandſender. 

20—22: Alter Steffel — junge Madin. Muſi⸗ 
kaliſche Stimmungsbilder aus der alten 
Wienerſtadt. RS. Leipzig. 

20—22: Ein Abend in Schönbrunn. Orcheſter 
des RS. Königsberg. 

Am 26. September findet am Landesſender 
Danzig ein Danziger Heimattag mit 
allerlei Luſtbarkeiten ſtatt. Er dauert von 
6 Uhr früh bis Mitternacht. 


27. September. 
15.20—15.40: Ein altdeutſches Stadtbild: 
Danzig. Prof. Dr. J. Jahr. NS. Leipzig. 

20.10—21: Orlog ohne Ende. Der Kampf 
Lettow⸗Vorbecks in Deutſch⸗Oſtafrika. Eine 
Dichtung von Hans Rehberg. Deutſchland⸗ 


ſender. 


29. September 

1010.30: Den Bauernblut uns ſchenkte. Eine 

Hörfolge um Franz Schubert. RS Breslau, 
Köln, Stuttgart. 

14.10—15: Vom Burgenland zum goldenen 
Wien. Eine muſikaliſche Fahrt durch Oeſter⸗ 
reichs neun Bundesländer. RS Frankfurt. 

16.30 — 16.50: „Stummes Schickſal“, eine Era 
zählung aus dem Elſaß. RS Berlin. 


1. Oktober 


16.40—17: Der crite Vorſtoß nach Südoſten. 
RS München. KR 
21.1522: Deutſche im Ausland, hört zu! 
Bekenntnis auslanddeutſcher Jugend. NG 
Breslau. 
2. Oktober 


18.10—18.45: Das deutſche Lied: Gertrud 
Pitzinger (Alt) Sudetendeutſche. RS Miina 


chen. 
Opernaufführungen deutſcher Sender: 
26. September 
20—22: Der Wildſchütz. Komiſche Oper von 
A. Lortzing. RS Berlin. 
20.30—22: Idomeneo. Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart. RS Breslau. 
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Sonnabend, den 25. September 1937 


und Land 


die Probe aufs Exempel 


Die Geſchichte vom reichen Jüngling 
gibt manchem nachdenklichen Leſer ein 
Rätſel auf: Iſt das wirklich des Herrn 
Wille, daß jeder Chriſt ſein Hab und Gut 
den Armen geben ſoll? Wie iſt ein Wirt⸗ 
ſchaftsleben dabei möglich, beſonders 
unter den heutigen Verhältniſſen? Habe 
ich denn nicht auch Pflichten gegen die 
Meinigen, ſoll ich ſie der öffentlichen 
Armenpflege zur Laſt fallen laſſen? 
Hatte der reiche Jüngling nicht doch ein 
richtiges Gefühl, als ihn die Forderung 
Jeju: „Verkaufe, was du Haft und gib 
es den Armen“, traurig machte, ſo daß 
er dahinging, weil er dieſe Forderung zu 
erfüllen nicht imſtande war? (Mark. 10, 
17—27). Wir können nach unſerem 
ganzen Verſtändnis Jeſu ſolche Forderung 
bei ihm wirklich nicht erwarten. Aber 
was ſoll dann dieſe Erzählung, was dieſes 
Gebot an den reichen Jüngling? Ver⸗ 
geſſen wir nicht, daß er treuherzig meint, 
Gottes Gebote erfüllt zu haben, wie es 
im Geſetz geſchrieben ſteht. Er hat ja 
auch nicht geſtohlen und gemordet und ge⸗ 
logen und verleumdet, hat keine Ehe ge⸗ 
brochen und den Feiertag gewiß ſehr ge⸗ 
nau beachtet. Was fehlt ihm noch? Eins, 
nur Eins. Was mag das ſein? Ja, 
ſteht da nicht am Anfang der Gebote das 
Wort: Du ſollſt keine andern Götter 
haben neben mir? Oder wie Luther es 
uns ſo klar verdeutſcht hat: Wir ſollen 
Gott über alle Dinge fürchten, lieben und 
vertrauen! Lieber reicher Jüngling, wir 
wollen mal die Probe aufs Exempel 
machen, ob du das auch gehalten haſt 
und halten kannſt! Könnteſt du um 
dieſer über alles gehenden Liebe zu Gott, 
um dieſer Einzigartigkeit deines Gottes 
willen deinen Götzen ... deinen Reich⸗ 
tum wegwerfen? Darum geht's dem 
Herrn, den ſelbſtgewiſſen jungen Mann 
zu überzeugen, daß er ſich täuſcht, wenn 
er meint, das alles gehalten zu haben. 
Und da liegt für uns die Weiſung: Was 
es iſt, ob Geld oder nicht, das iſt gleich, 
aber was immer es iſt, was dein Herz 
gefangen nimmt, das mußt du hingeben 
können um Gottes willen. Sehe nur 
jeder von uns, wo ſein Götze ſitzt, denn 
woran du dein Herz hängſt, das iſt, ſagt 
Luther, dein Gott ... und dann laßt 
uns die Probe aufs Exempel machen 
und wir werden beſchämt vor dem Herrn 
daſtehen. D. Blau : Bofen. 


Stadt Poſen 


Freitag, den 24. September 
Sonnabend: Sonnenaufgang 5.40, Sonnen⸗ 
untergang 17.48; Mondaufgang 19.28, Mond- 
untergang 10.56. 


Waſſerſtand der Warthe am 24 September: 
-+ 0,07 Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 25. Sept.: 
Morgens dunſtig oder nebli, ſonſt überwie⸗ 
gend heiter, trocken, am Tage nur mäßig warm, 
Temperaturen nachts ſtellenweiſe bis in Ge⸗ 
frierpunktnähe; ſchwache Luftbewegung. 


wichtige Fernſprechſtellen 
„genami 00, Auskunft 09, Auffiht 49 28. 
Jeitanſager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniffenhaus 63 89. 


Kinos: 
Apollo: „Znaor“ (Polniſch) 
Gwiazda: „Verliebte Frauen“ 
Metropolis: „Nur einmal geliebt“ (Engl.) 
Sfinks: „Tredowata“ (Polniſch) 
Słońce: „Sieben Ohrfeigen“ (Deutſch) 
Wilſona: „Der Tod lauert im Dſchungel“ 


—— 


Wegpatrouillen des Touringklubs 


Der Sportausſchuß des Touring⸗Klubs hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, demnächſt wie⸗ 
der — wie im vergangenen Jahre — an die 
Ueberwachung des Verkehrs auf öffentlichen 
iei gen Heranzutreten und zu dieſem Zwecke 
Emde inen auszuſchicken. Die Polizei iſt 
Gebiet je worden, ſofortige Geldbußen im 
Es it zu hoffen Wojewodſchaft einzutreiben. 

zu hoffen, daß dieſe Kontrolle zur Ver⸗ 


— der Jahl der Verkebrsunfälle bei⸗ 


die Zahlung der land wirkſchaftlichen 
Sozialverfiherungsabgaben 


Bekannllich brachte die Verordnung des 
Sozialfürjorgeminiflers im Juli 1935 Erleich⸗ 
terungen für die Ablöſung rückſtändiger So- 
Nalverſicherungsleiſtungen. Danach wurden 
zunächſt 30 Prozent niedergeſchlagen und von 
dem alsdann feſtgeſtellten Schuldſaldo unter 
der Voraussetzung der pünktlichen Zahlung 
der laufenden Verſicherungsbeiträge ein Be⸗ 
frag von lediglich 40 Prozent feſtgeſetzt und 
in vier gleiche Halsjahresraten zerlegt. Im 
Gebiete der Wojewodſchaft Poſen iſt die drikte 
Rate dieſer Beiträge am 1. 10. 1937 fällig. 

Außerdem hat der Sozialfürſorgeminiſter 
u. a. auch die Landesverſicherungsanſtalt 

ojen im Dezember 1936 angewieſen, die 

eiträge zur Unfallverſicherung und zur An- 
geſlelltenverſicherung für die Jahre 1934 und 
1935 in vier gleiche Vierleljahresraten zu zer- 
legen. Mit Ausnahme der Kreiſe Wirſitz und 
Schubin ifi im Gebiete der Wojewodſchaft 
Poſen die dritte dieſer Raten ebenfalls am 
1. 10. 1937 fällig. 

Die Beträge müſſen pünktlich bei der zu⸗ 
fländigen „Ubezpieczalnia Spoleczua“ einge- 
zahlt werden. Nicht pünktliche Zahlung hat 
die Fälligkeit des ganzen Betrages zur Folge. 

— 


Wichtig für Auslandreiſende 


Im „Monitor Polſki“ Nr. 217 vom 21. Sep⸗ 
tember teilt die Deviſenkommiſſion mit, daß 
verſchiedene Reiſebüros und Inſtitute, die 
Ausflüge ins Ausland organiſieren, ihren 
Kunden ungewöhnlichhohe Beträge 
abfordern, die angeblich als Gebühren 
der Deviſenkommiſſion bezeichnet und für die 
Erledigung von Formalitäten angeblich in 
normaler Höhe einkaſſiert werden. 

Im Zuſammenhang damit teilt die Devi— 


ſenkommiſſion mit, daß die Genehmigung zur 
Ausfuhr von Zahlungsmitteln in Höhe bis 
zu 3000 Zloty frei von Manipulationsgebüh⸗ 
ren für die Deviſenkommiſſion iſt, daß ferner 
die amtlichen Vordrucke für die Anträge vom 
1. September d. J. ab 25 Groſchen (früher 
50 Groſchen) koſten. Die Genehmigung zur 
Ausfuhr von Zahlungsmitteln im Werte über 
3000 Zloty bedingen eine Manipulations⸗ 
gebühr in Höhe von % pro Mille. Irgend⸗ 
welche anderen Gebühren im Zuſammenhang 
mit der Erteilung von Deviſengenehmigungen 
erhebt die Kommiſſion nicht. 

Gleichzeitig richtet die Kommiſſion die Bitte 
an das Publikum, ſie von den Fällen in 
Kenntnis zu ſetzen, in denen höhere Beträge 
angeblich für die Deviſenkommiſſion erhoben 
wurden. 


Angeſichls der Aenderung 
der Mojewodiha'tsgrenzen 


Der Wojewodſchaftsausſchuß befaßte ſich in 
ſeiner letzten Sitzung mit der Frage der Mende- 
rung der Grenzen der Wojewodſchaft Polen. 
Das Ergebnis der Beratungen war, daß der 
Poſener Landesſtaroſt damit beauftragt wurde, 
ſeine Anſicht über die Maßnahmen zu äußern, 
die im Zuſammenhang mit der Grenzänderung 
getroffen werden müßten. Mit den Vorberei⸗ 
tungen zur Aenderung der Wojewodſchafts⸗ 
grenzen befaßt ſich außerdem ein Sonderaus⸗ 
ſchuß, der vom Wojewodſchaftsamt eingeſetzt 
worden iſt. Ihm gehören an: Rechtsanwalt 
Dr. Celichowſti, Dr. Juliuſz Trzceinſki, der ehe- 
malige Staroſt Dr. Z. Czarnecki und Direktor 
Marchwicki. Der Ausſchuß hat bereits eine 
erſte Sitzung abgehalten, auf der der Plan der 
Vorbereitungsarbeiten beſprochen wurde. 


Anbauverhällniſſe im Poſener Lande 


Intereſſanter vortrag auf einer Welage⸗Sitzung der Pojener Kreisgruppe 


Der Ausſchuß für Acker- und Wieſenbau bei 
der Welage veranſtaltete zuſammen mit der 
Kreisgruppe Poſen am geſtrigen Nachmittag 
im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins- 
hauſes eine gemeinſame Sitzung. Obwohl 
gerade in dieſen Tagen die Kartoffelernte und 
die Herbſtbeſtellung die Zeit des Landwirts in 
Anſpruch nehmen, war die Sitzung beſonders 
gut beſucht, weil der Vortragende Profeſſor Dr. 
Blohm Danzig den Welage-Mitgliedern kein 
Fremder mehr iſt und weil man die Art und 
den Wert der Vorträge Profeſſor Blohms zu 
ſchätzen weiß. 

Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden 
Herrn Lorenz⸗Kurowo und nach dem Ge⸗ 
ſchäftlichen hielt Prof. Dr. Blohm einen etwa 
zweiſtündigen Vortrag über das Thema: „Wie 
ſollen wir in unſeren Poſener, vom kontinen⸗ 
talen Klima beherrſchten Betrieben das Anbau⸗ 
verhältnis der verſchiedenen Feldfrüchte geſtal⸗ 
ten, mit beſonderer Berückſichtigung der Feld- 
futter- und Grünlandflächen?“ 

Der Vortragende ging von der Feſtſtellung 
aus, daß die Anbauverhältniſſe in erſter Linie 
von Klima und Boden abhängig ſind. Eine 
Tabelle, die in Prozenten der Geſamtfläche das 
Anbauverhältnis für Grünland, Feldfutter, 
Futterbau und Getreide in Poſen, Pommerellen, 
Zentralpolen, Danzig und Oſtpreußen neben⸗ 
einanderſtellte, zeigte die für Poſen typiſchen 
Anbauverhältniſſe klar auf. Der von Boden 
und Klima bedingte, von der Verwertungs⸗ 
möglichkeit abhängige Anbau begünſtigt den 
Getreidebau, der etwa zwei Drittel der Fläche 
einnimmt, beeinträchtigt den Hackfruchtbau und 
beſchränkt den Futterbau, der hauptſächlich von 
unſerem trockenen, kontinentalen Klima beein⸗ 
trächtigt wird. An Hand des ſtatiſtiſchen 


dada 


Lichtſpielthealer Slonce 
Sonnabend, 25., und Sonntag, 26. September, 
um 3 Uhr nachmiltags Sondervorſtellung 

zu ermäßigten Preiſen. 
Ein großes Filmwerk unter der Regie von 
Henry King 


„Trafalgar“ 

In der Hauptrollen: Madeleine Carrot — 
Freddie Bartholomew — Tyrone Power — 
Sir Guy Standing. 

Der Film iſt auch für Jugendliche ab 12 Jah⸗ 
ren geſtattet. Parterre 50 Groſchen. Balkon 
75 Groſchen. Eintrittskarten find im Vorver⸗ 
kauf ab Freitag an der Kinokaſſe II. des 
Lichtſpielthealers „Slonce“ zu haben. 

R. 930. 


Materials zeigte der Redner, daß in Poſen die 
Dreifelderfruchtfolge, die Gaben von Stallmiſt 
und Kunſtdünger zur Rentabilität erfordert, 
typiſch ijt. Dann umriß der Vortragende die 
Zuſammenhänge von Stallmiſtverſorgung, Vieh⸗ 
beſatz und Mindeſtfutterbau. Prof. Dr. Blohm 
rechnet für Großbetriebe auf 10 Morgen (oder 
wiſſenſchaftlich ausgedrückt: auf 10 Viertelhek⸗ 
tar), für bäuerliche Betriebe (bis 150 Morgen) 
auf 5—6 Morgen 1 Stück Großvieh. 

An Hand einer Tabelle, die den Erfolg der 
Viehwirtſchaft als Erfolg der Futterbaufläche 
mißt, zeigte der Vortragende, daß die Vieh⸗ 
wirtſchaft bei uns vielſach eine Verluſtwirt⸗ 
ſchaft ijt, weil die Rentabilität der Futterbau⸗ 
fläche etwa 70 31. Ueberſchuß pro Morgen be⸗ 
ding, was in den wenigſten Poſener Betrieben 
erreicht wird. Unſer Klima bietet die natür⸗ 
lichen Bedingungen für Maſtwirtſchaft, da die 
Trockenheit den Feldfutterbau und die Weide⸗ 
wirtſchaft beeinträchtigt. In der Maſtwirt⸗ 
ſchaft zieht Prof. Dr. Blohm für unſere Be⸗ 
triebe die Altrindermaſt der Jungrindermaſt 
vor, da die Futtermaſſe (Schlempe, Riben- 
blätter) dabei voll ausgenutzt wird, während 
die Jungrindermaſt faſt die gleichen Futter⸗ 
bedingungen wie die Milchviehwirtſchaft erfor⸗ 
dert, bei geringerer Rentabilität, da das gleiche 
Futter 20 Liter Milch erzeugt, die rund 2 J!. 
bringen, oder 2 Kg. Gewichtszunahme, die nur 
mit 1,40 31. zu werten ſind. Den richtigen 
Ausweg ſieht Prof. Dr. Blohm in einer genii- 
genden, geſunden Milchviehwirtſchaft. Der Vor⸗ 
tragende verkleidete die ſtatiſtiſch erwieſene, 
bittere Wahrheit, daß die Viehwirtſchaft in 
unjeren Betrieben weit hinter der Ackerwirt⸗ 
ſchaft zurückſteht, ja vielfach im argen liegt, mit 
launigem Witz. Wenn aber die Gtatijtit für 
Poſen etwa durchſchnittlich 50 Prozent Auf⸗ 
zuchtergebniſſe ausweiſt, während es in Oſt⸗ 
preußen 18jährige Kühe mit 17 lebenden Käl⸗ 
bern gibt, ſo iſt der Sarkasmus des Vortragen⸗ 
den begründet. 

Prof. Blohm zeigte dann die Wege zu einer 
rentablen Milchviehwirtſchaft, die den Boden⸗ 
bedingungen und Bodenbedürfniſſen unſerer 
Breiten entſpricht. Für 1000 Morgen rechnet 
Prof. Dr. Blohm mit einem Viehbeſatz von 
32 Pferden, 50 Kühen und 4 Sauen, etwa auf 
8,7 Morgen Ackerland 1 Stück Großvieh. Der 
Futteranbau für dieſen Viehbeſatz erfordert 
etwa 188 Morgen (82 Morgen Luzerne für 
etwa 3300 Zentner Heu, 10 Morgen Grünfutter, 
31 Morgen Grünfutter⸗Silage, 25 Morgen 
Weidefläche für Jungvieh, 40 Morgen Futter⸗ 
rüben), was rund 15 Prozent der Fläche dem 
Futterbau einräumt. Da der Zbwiſchenfrucht⸗ 
bau nach Gerſte oder Roggen bei uns Silage⸗ 
Futter liefern kann und da der Heuertrag im 
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ünktliche Zustellung 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Oktober bzw. das . Quartal 
heute noch erneuert wird! Geben 
Sie die Bestellung sofort bei Ihrem 
Briefträger oder zuständigen Post- 
amt auf. 
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allgemeinen höher ift als in der von Prof. Dr. 
Blohm angenommenen Rechnung, iſt dieſer 
Mindeſtbedarf an Futterfläche vielleicht gerin⸗ 8 
ger als 188 Morgen. In der Heilkraft der E 
Sommerſonne und in der Trennung der Kälber 
und des Jungviehs vom Viehſtall ſieht der 
Redner wirkſame Schutzmittel gegen Tuber⸗ 
kuloſe und Seuchen. Wenn ein Betrieb unſerer 
Breite etwa mit 2,1 Morgen Futteranbau bei 
10—15 Zentner Kraftfuttergabe für ein Stück 
Großvieh auskommt, ſo beträgt der Erfolg 
etwa 70 31. pro Morgen der Futterbaufläche, 
was dem allgemeinen Erfolg der Ackerfläche 
unſerer Betriebe gleichkommt. Nach dieſen 
| 
1 


Richtlinien kann nach Prof. Dr. Blohm bei 
uns die Viehwirtſchaft, die vielfach in unſeren 
Betrieben ein 20prozentiges Verluſtgeſchäft iſt, 
durch eine geſunde, von der richtigen Futter⸗ 
baufläche richtig ernährte Milchviehherde den i 
Erfolg der Ackerwirtſchaft unſerer Breiten er 
reichen. f 

Dem mit beſonderem Intereſſe aufgenom 
menen Vortrage folgte eine Ausſprache, in der 
auch eine Lanze eingelegt wurde für den hohen 
Prozentſatz des Getreidebaus in Poſen, det 
53,2 Prozent der Geſamtfläche beträgt. rof. 
Blohm ſetzte ja feinen Ausführungen voraus 
daß jeder Betrieb ſpezifiſch verſchieden 
kann und an ſich beurteilt werden müſſe. $ 
er auch — vielleicht infolge des Maßſtabes de 
Viehwirtſchaft in Danzig und Oſtpreußen 7 
unſere „Sahnenziegen im Kuhkleid“ hart E 
urteilt, wenn das ſtatiſtiſche Material vielleich 
mehr die „kränklichen“ als unſere gefunden un f 
beiten Betriebe erfaßt hat, jo hat uns dieſe 
überaus intereſſante Vortrag nicht nur der 
Fehler vieler unſerer Betriebe aufgezeigt, for 
dern auch die Möglichkeit, den Fehler zu 5 
reinigen durch eine dem Betriebe genüge 
Stalldung liefernde, auf der richtigen Futte 
baufläche richtig gefütterte Milchviehherde. ich 

Mit dem Dank an den Vortragenden pie 
der Vorſitzende, Herr Lorenz Kuro, . 
Sitzung. 


Jubiläum des Jranzislanerlloſters 


A f b 
Am Sonnabend beginnen in Polen, Ju 

läumsfeferlichteiten anläßlich des 700jähEIgE, 
Beſtehens des Franziskanerkloſters. Die 8 nei 
lichkeiten nehmen ihren Anfang mit dann 
Novene zum Hl. Franziskus. Es werden Tym 
täglich um 9 Uhr früh Votiv⸗Meſſen raften 
19 Uhr Abendandachten mit Segen abge nen 
werden. Am 4. Oktober wird Seine Ema ' 
der Kardinal⸗Primas Dr. Hlond um 10 SNE A 
vormittags in der Franziskanerkirche 5 
Pontifikal⸗Meſſe zelebrieren. 
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vom deufiden Genetaltonjulaf. 
neralkonſul Dr. Walther iſt vom U 

e und hat ſeine Amt 
der übernommen. aa 
Plötzlicher Tod im Park. Im Wilen e 
erlitt der 73jährige Schloſſermeiſter PR) 5 
Tomaſzewſti aus Poſen, Staſzica 2 W 5 no 
einen plötzlichen Schwächeanfall und 3 f 
vor dem Eintreffen des Arztes der Re fel 
bereitſchaft, der den Tod durch Herzſchlag 
ſtellte. ! ; auf 
Selbſtmord durch Erhängen verif gyro. 
einem der Poſener Friedhöfe der en. 
if wic 


Kaufmann Staniſtaw Meclewſti aus 
Der Grund zu dieſer Verzweiflungst j 
befannt. 
Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) det 

Am 13. Ziehungstage der 4. Klasse Ge. 
39. Staatslotterie wurden folgende ge 
winne gezogen: 

10 000 31.: 

5000 Z1.: Nr. 127 332, 138 756, 
193 689. 

2000 3i.: Nr. 17778, 46 745, 
77 771, 82545, 84530, 93 080, 
142 009, 157 749, 179 031. 

: Nachmittagsziehung: 5 

20 000 Z4.: Nr. 123 343. Fe > 

10.000 3t: Nr. 45 912. e,, 

85 132 5 


Nr. 81 803, 132 728. 4. 186 640 


181 391, 


1 
40 240, 45% ‚ 


5 o 17 380, 

5000 34: Nr. 23527, 88 951, 17 En,’ 
2000 3t: Nr. 30 387, 59 808, 8280% 

134 269, 157 298, 160 091, 184 


Nr. 220 


B ekhorden erſchweren den Verkehr 


Der zunehmende Verlehr von mechaniſchen 
Johrzeugen auf öffentlichen Wegen ſtößt auf 
eine Reihe von Schwierigkeiten und Hinder- 
ijjen Beſonders oft erſchwert wird er durch 

teiben von Vieh auf öffentlichen Wegen, me- 
ei oft zu beobachten iſt, daß das Vieh die 
ganze Breite der Straße einnimmt. Das ver⸗ 
Kracht oft Unfälle; abgeſehen davon, daß das 

eh die Oberfläche der Straße, die Gräben uſw. 
duiniert. Aus dieſem Grunde hat der Innen⸗ 
minister folgendes verfügt: Das Treiben von 
Vieh auf chauſſierten Straßen iſt verboten. Es 
önnen nur einzelne Tiere auf dieſen Straßen 
getrieben werden, und zwar unter der Bedin- 
5 ng, daß fie an der Leine gehalten und auf 
er rechten Straßenſeite geführt werden, damit 

t Verkehr nicht behindert wird. Das Ueber: 
queren der Straßen durch Viehherden iſt nur 
Beitattet, wenn fein anderer Meg vorhanden 
und das Ueberqueren der Straße durch die 
age der Futterplätze bedingt iſt. Alle, die 
gegen dieſe Vorſchrift verſtoßen, follen zur Ber- 
antwortung gezogen werden. 


Hus Polen 
und Pommerellen 


Gniezno (Gnefen) 
28 8 Von der Welage. Am Sonnabend, dem 
tafi 3 abends 7 Uhr findet im Zivil⸗ 
ig, as Sommerfeft der Kreisgruppe Gneſen 
ih Weſtp ſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
— ſtatt. Zur Vorführung gelangt das Luſt⸗ 
5 „Eintritt frei“ von Scheu und Lommer, 
Seg Pielt von der Deutſchen Bühne Poſen. In 
ra auſen erſtklaſſiges Konzert, nach dem 
ater anz in zwei Sälen. Kartenvorver⸗ 
ref de der Geſchäftsſtelle, Park Kosciuſzki 16, 
m Büro des Ein⸗ und Verkaufsvereins. 
ne Grefner lebt. Wie ſich jetzt heraus⸗ 
223 hat, entſpricht die Nachricht von dem 
Tatſa es We e Grefner nicht den 
aen, Es liegt eine Verwechſelung vor. 
i wen iſt in Gneſen ein Vetter des Polizei⸗ 
lbs 1 tors gleichen Namens. Inſpektor Grefner 
Wein lebt im Ruheſtand in Luck, wo er ein 
und Kolonialwarengeſchäft führt. 


monrocfes, (Sohenſalza) 

Kreis i. Arbeitsloſenhilfe. Unter dem Vorſitz des 
Sitaroften Asilczer fand eine Verſammlung 
teiskomitees zum Kampf gegen die Ar- 

der loſigkeit ſtatt. Beſchloſſen wurde, während 
eee je Hektar 2,5 Kg. Roggen 
nden und bei den übrigen Berufen die 

denen N Lentralkomitee in Warſchau vorgeſchla⸗ 
Normen der freiwilligen Beſteuerung feſt⸗ 

und Aus Das Budget ſieht in Einnahmen 
wodſcha gaben 118 700 3I. vor, wozu die Woje- 

3¹ ~ tine Gubvention in Höhe von 81300 

müßte. 


8 er (Wirfik) 
HR irchenjubiläum. Die Kirchengemeinde 
ke feierte am Sonntag, 19. d. M., das 
— des 18 übrigen Beſtehens ihres Gottes- 
gegrii Ünder ieſe Gemeinde wurde im Jahre 1863 
t und 1870 mit der Gemeinde Sadke 
dle ig. Pfarrort der drei Muttergemeinden 
feiner; bente und Hermannsdorf wurde 
zeit Schloßberg bei Sadke. Im Jahre 
dorf murde das Kirchſpiel Debenfe-Hermanns- 
als gr, Der abgetrennt, und der Pfarrer erhielt 
Bereits tsfih das Dorf Debenke zugewieſen. — 
item am Sonnabend hielt die Gemeinde mit 
M farre Zempel einen Dankgottesdienſt 
Superinis, Seftgottesbienft am Sonntag waren 
La d ent Fengler und der Präſes der 
en Fele Slunode, Gutsbeſitzer Borſchel, erſchienen. 
entor 57 würde durch Darbietungen des Kir⸗ 
Feier e er de, und Poſaunenchors ausgeſtaltet. Zur 
die Küren Jubiläum hatte die Steinmauer, die 
e umgibt, drei neue Tore bekommen. 


Eae (Rogajen) 


weden für Handel und Gewerbe. Am 


j 


t minet fand eine ftart beſuchte Monats- 
ban s fü ung der hieſigen Ortsgruppe des Ver⸗ 
Eröffn t Handel und Gewerbe ſtatt. Nach 


a en und Begrüßung hielt Dr. Thoma⸗ 
í ufman nen intereſſanten Lichtbildervortrag: 
J Weite RN mitten im Volk“. In anſchaulicher 
tigte b 2 hier in Wort und Bild die Wich⸗ 
Yeuger Kaufmanns als Vermittler zwiſchen 
> En Verbraucher gezeigt. — Der 
ler die Be L. Wolter berichtete alsdann 
N läti verwaltung der Stadt und iber fon- 

ber 2 A Angelegenheiten. Weber den 
55 eibesübungen als Quelle der Ge: 
mende reine 9 der Vorſitzende des Männer⸗ 
9 dee Rogozno, Herr Petrich, und bat 
e de, in di auch die Herren über dreißig 
ve = neugegründete „ältere Männer- 
EAN urnvereins einzutreten. 


anten (Birnbaum) 


e ae an Zuchthühnern. Der Kreis⸗ 
genheit . daß für kleine Landwirte 
Süne aei ucht oten iſt, zur Verbeſſerung ihrer 
Eierproduktion billig in den 
885 zu kommen. Anmel⸗ 
er an die Wielkopolſka 
iten meia in Poſen, zwecks Erſparung von 
5 andwirt eſten geſammelt durch die ört⸗ 
a er aftsberufsvereine. Es han⸗ 
s en ber . Zuchthähne. Zur Unter: 
Kreisausſchuß 5 31. und die 


N 
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e TT A o el raa tr ddadda none nennen“ Aa e Be der Reisi 1 — 5 uk 

; Auf Anor nung des Kreisſtaroſten ift auf dem 

3 Vorstellungen 547 —9 | APOLLO | Vorstellungen 5 — 7 — 9 s Gebiet m Stadt Grätz eine unverzügliche Ber- 

2 tilgung des Schädlings auf folgende Weiſe vorz 
5 

s Von mo en ee der ene ande Held des Films zunehmen: 1. Ein an ni Wurzel befallener 

$ Baum ift auszuroden und u ver 

> EROLL ELYNN und die schöne ANITA LOUISE in „ . Rn der aaben mit Kalkmilch zu Aa 

a .. 2 

gießen oder mit ätzendem Kalk zu beſtreuen 

— T Das — Signal 3 2. Bei am Stamm befallenen Bäumen ſind die 

2 3 Neſter mit Brennſpiritus zu bepinſeln 
* > e 

e Heute, Freitag, zum letzten Male; „Znachor“ mit Junosza-Stepowski e und die Wunden darauf mit Oel zu beſtreichen. 

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000009 8. Bei an der Krone befallenen Bäumen find 


die heimgeſuchten Zweige abzuſchneiden und zu 
verbrennen. Die Pflicht der Blutlausbekämp⸗ 
fung ruht auf den Perſonen, die Nutznießer des 
Bodens find, auf dem die Aepfelbäume wachſen. 
Kauf und Verkauf befallener Bäume iſt ver⸗ 
boten. Kauf von Aepfelbäumen aus Baum⸗ 
ſchulen, in denen die Blutlaus aufgetreten ift, 
ift bis zum 1. September des nächſten Jahres 


Mort vom Sape 
Zum Poſener Start des Breslauer DSC 


Nun werden die Poſener Leichtathletil⸗ 
freunde, die in der diesjährigen Saiſon 
etwas kurz abgekommen ſind, doch noch zum 
Abſchluß der Freiluftſaiſon mit einer zug⸗ 
kräftigen Veranſtaltung überraſcht. Es iſt 
für uns eine beſondere Freude, daß der 
Deutſche Sport⸗Club Poſen den Kampf 
gegen ſeinen Breslauer Namensvetter nicht 
ſcheut und damit etwas nachholt, was aller⸗ 
dings beſſer in die Hochſaiſon gepaßt hätte. 
Hoffentlich geht das Sprichwort „Ende gut 
— alles gut“ in Erfüllung, und wir erleben 
Kämpfe, die alle bisherigen Veranſtaltungen 
des Poſener Klubs in den Schatten ſtellen. 
Die Vorausſetzung iſt dazu gegeben. 

Wie ſtehen nun die Siegesausſichten? 
Beide Mannſchaften jind noch jehr jung und 
auf beiden Seiten liegt die Stärke in den 
ausgeglichenen und zuverläſſigen Leiſtungen. 
Der Breslauer DSF. dürfte aller Voraus⸗ 
ſicht nach als klarer Sieger hervorgehen. 

Im Rahmen dieſes Klubkampfes ſtartet 
außer Konkurrenz eine 10 Mann ſtarke Ver⸗ 
tretung der Wartaner, in der ſich auch der 
bekannte 800⸗Meter⸗Läufer Maciejewfki be- 
findet. 

Die Veranſtaltung beginnt am Sonntag 
um 2.30 Uhr auf dem Soköl⸗Platz. 


Gewinner der Wanderpreiſe 


Beim diesjährigen 4. Deutſchen Sportfeſt, das 
einen ſo glänzenden Verlauf nahm, waren 
ſieben Wanderpreiſe zu verteidigen, von denen 
nur drei im Beſitz der bisherigen Inhaber 
blieben. So gelang es dem Turnverein 
Vorwärts⸗Kattowitz, den vom deutſchen 
Generalkonſul geſtifteten Wanderpreis für die 
10 X 100⸗Meter⸗Männerſtaffel erfolgreich gegen 
den A. T. V. Kattowitz, der ſich ſchon im vori⸗ 
gen Jahre als ein ernſter Konkurrent erwieſen 
hatte, zu verteidigen. Den ebenfalls vom deut⸗ 
ſchen Generalkonſul geſtifteten Wanderpreis 
für den Mehrkampf der Männer behielt auch 
in dieſem Jahre wieder der A. T. V. Kattowitz 
durch die glänzende Leiſtung des vorjährigen 
Siegers Joſef Arendarczyk (162 Punkte), 
wie es auch Ilona Vogt vom A. T. V. in 
dieſem Jahre wieder gelang, den vom Deut⸗ 
ſchen Volksbund geſtifteten Preis für den Mehr⸗ 
kampf der Frauen für ihren Verein erfolgreich 
zu verteidigen. 

Zwei Preiſe gingen in dieſem Jahre na 
Poſen bzw. nach Graudenz. So gelang es Dii- 
ring (T. V. Vorwärts⸗Kattowitz) diesmal nicht, 


a ET EEE auch 5 31. pro Hahn, 
ſo daß der Abnehmer nur 5 Zloty plus Ver⸗ 
packung und Verſandkoſten zu tragen hat. In⸗ 
formationen erteilt der Kreisausſchuß. 

hs, Getreiderückgabe. Der Kreisausſchuß gibt 
bekannt, daß bis zum 15. d. Mts. die Mehrzahl 
der Landwirte immer noch nicht die in den 
Jahren 1935, 1936 und 1937 erhaltenen Saat⸗ 
getreidemengen, ungeachtet namentlicher Auffor⸗ 
derung, zurückgegeben haben. Die intereſſierten 
Landwirte werden hiermit zum letzten Male 
aufgefordert, dies zu tun, und zwar ſoll das 
Getreide bis zum 25. d. Mts. in der Motor⸗ 
mühle in Miedzychod abgeliefert fein, widrigen⸗ 
falls die Pfandwechſel zum Proteſt gehen, wo⸗ 
durch wieder unnötige Notar⸗ und Gerichts⸗ 
koſten entſtehen. Die Gemeindevorſteher haben 
die Getreideſchuldner zu belehren. 


Rawicz (Rawitſch) 

— Der Hilfsverein Deutſcher Frauen hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, auch in dieſem 
Winter das Hilfswerk für unſere Alten und Ar⸗ 
men fortzuſetzen. Mit der Ausgabe von warmen 
Mittageſſen aus der Suppenküche ſoll Anfang 
November begonnen werden. Die Nähſtube wird 
ſchon früher ihren Betrieb aufnehmen. Um die⸗ 
ſes zu ermöglichen, braucht der Verein Geld und 
die Unterſtützung aller Volksgenoſſen in Stadt 
und Land. Zuerſt iſt die Wiedereinführung 
der ſechs Eintopfſonntage in den Monaten Ok⸗ 
tober bis März beſchloſſen worden. Dann bittet 
der Verein unſere Landwirte und Fleiſcher be⸗ 
ſonders herzlich, ihre Opfer an Feldfrüchten und 
Fleiſch in der gleichen hochherzigen Weiſe wie 
in früheren Jahren zu ſpenden. Zur Eröffnung 
der Nähſtube bitten die Teilnehmerinnen ſchon 
jetzt alle Volksgenoſſen, aus ihren Kleider⸗ und 
Wäſchevorräten zu ſtiften, was entbehrlich iſt. 
Daraus wird dann noch manches Kleidungsſtück 
gemacht, das unſere Aermſten im Winter vor 
Kälte ſchützt. — Ferner wurde in der Sitzung 
beſchloſſen, am 24. Oktober in den Räumen des 


ſich gegen die Konkurrenz aus Poſen und Lodz 
durchzuſetzen und Draga vom Deutſchen 
Sportklub Poſen konnte ſich für dieſes Jahr in 
den Beſitz des Wanderpreiſes ſetzen. Für die 
3 X 1000 ⸗Meter⸗Männerſtaffel hatte der Deutſche 
Kulturbund einen Wanderpreis geſtiftet, den 
der Turnverein Lipine zu verteidigen hatte. 
In dieſem Jahre wurde der Sportklub 
Graudenz Sieger vor Union Touring Lodz. 

Wenn in den vorvergangenen Jahren beim 
Deutſchen Sportfeſt die Beſetzung faſt ausſchließ⸗ 
lich eine ſchleſiſche war, und die Ergebniſſe zu⸗ 
meiſt die gleichen geblieben waren wie bei den 
Kreis⸗Veranſtaltungen der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft, ſo zeigte es ſich in dieſem Jahre, daß 
der Wettbewerb einer größeren Anzahl von 
Sportlern aus Mittelpolen und Poſen⸗Pomme⸗ 
rellen ſich ſehr günſtig auf die Reſultate aus⸗ 
wirkte. Die ſchleſiſchen Sportler hatten in 
ihren Kameraden aus den anderen Landes⸗ 
teilen eine ſtarke Konkurrenz, die ſich im fom- 
menden Jahre — beim 5. Deutſchen Sport⸗ 
feſt — noch ſtärker auswirken dürfte. 

Den Wanderpreis für den 5000⸗Meter⸗Lauf, 
der vom „Oberſchleſiſchen Kurier“ geſtiftet wor⸗ 
den war und ſich zuletzt im Beſitze des Lipiners 
Miele kbefand, holte ſich in dieſem Jahre R. 
Pawlas für den Bielitz⸗Bialaer Turnverein. 
Dafür mußte Bielitz den von der „Kattowitzer 
Zeitung“ geſtifteten Wanderpreis für die 4 mal 
100⸗Meter⸗Staffel der Frauen an den A. T. V. 

| Kattowitz abgeben. 
| 
i 


Warſchauer Einladung für deulſche 


Leichkalhlelen 


In Warſchau findet am 2. und 3. Oktober 
eine große leichtathletiſche Veranſtaltung ſtatt, 
zu der neben Belgiern, Franzoſen, Finnen und 
Ungarn auch die Deutſchen Leichum, Harbig, 
Schröder und Weinkötz eingeladen ſind. Bis 
jetzt ſteht allerdings noch nicht feſt, ob die Deut⸗ 
ſchen dieſer Einladung Folge leiſten können. 


Jugoſlawien ipielt in Varſchau 


Auf Wunſch der Jugoſlawen wurde der Fuk- 
ball⸗Länderkampf Polen Jugoslawien, der als 
Ausſcheidungstreffen für die Weltmeiſterſchaft 
gilt und am 10. Oktober im Bismardhütter 
Ruch⸗Stadion ſtattfinden ſollte, von Oberſchle⸗ 
| fien nach Warſchau verlegt. Dafür erhielt 
Oberſchleſien den Länderkampf Polen —Lett⸗ 

BEER ERSTES ̃ĩͤ Fe Pine der urſprünglich in Wilna ſtattfinden 
ſollte. 


Schützenhauſes ein Wohltätigkeitsfeſt in dem 
bekannten Rahmen abzuhalten. Alle Deutſchen 
aus Stadt und Umgegend ſind ſchon heute herz⸗ 
lichſt dazu eingeladen und werden gebeten, ſich 
aktiv mit Spenden aller Art für das Büfett die 
Würfeltiſche und die Schießbude zu beteiligen. 
Der Verein rechnet mit einer großen Beteili⸗ 
gung und einem anſehnlichen Reinertrag, da- 
mit die Unterhaltung ſeiner wohltätigen Einrich⸗ 
tungen geſichert wird. 


Nowy Tomysl Oieutomiſchel) 

Æ Kartoffelſchaudämpfen. Anläßlich der 
Hopfenausſtellung veranſtaltete Herr Roman 
Nitſche in ſeiner Schneidemühle ein Kar⸗ 
toffelſchaudämpfen, das regem Intereſſe begeg⸗ 
nete und ſich zahlreichen Beſuchs erfreute. Herr 
N. verwendet hierzu überſchüſſigen Dampf des 
Sägewerkes und hat als Dämpfbaſſin einen gro⸗ 
ßen, etwa 50 Ztr. faſſenden Wagenkaſten an⸗ 
fertigen laſſen, der durch einen Deckel mit 
Asbeſtdichtung mittels Zwingen verſchloſſen 
wird. Durch ein den ganzen Kaſten durchlaufen⸗ 
des Rohr wird der Dampf in den Kaften ge- 
führt, und die Kartoffeln werden in etwa einer 
halben Stunde gar. Herr Nitſche berechnet für 
das Dämpfen nur die Selbſtkoſten für Herſtel⸗ 
lung und Unterhaltung der Anlage, die 3 Gr. 
pro Zentner betragen. Den Kaſten mit Wagen 
ſtellt Herr N. als Wanderwagen jedem 
Intereſſenten zur Ausführung des Dämpfens zur 
Verfügung. Er beabſichtigt weiter, noch eine 
feſte Dämpfanlage herzuſtellen, die jeder Be⸗ 
ſiſter durch eigene Wagen mit Kartoffeln zum 
Dämpfen befahren kann. Die Nitſche'ſche An- 
lage kann jedem Reflektanten der Umgegend 
wegen ihrer Billigkeit und praktiſchen Arbeit 
nur warm empfohlen werden. 


Grodzisk (Grätz) 
an. Blutlausvertilgung. Der Bürgermeiſter 
Dr. Maſurkiewicz gibt bekannt, daß bei einer 


Reviſion in den Gärten der Stadt ein ſtarles 


von den Zügen ſchon 
nur mit 10 ⸗Stundenkilometer⸗Geſchwindigkeit 


verboten. Bei Nichtbefolgung dieſer Anordnung 


werden Polizeiſtrafen verhängt, und die Ar⸗ 
beiten werden auf Koſten des Beſitzers aus⸗ 


geführt. 
Zbąszyń (Bentſchen) 
Brücken reparatur. Die Pfeilet der Eiſen 


bahnbrücke der Strecke Bentfi n —Poſen über 
die Obra, die ſchon längere 


it brüchig und 
baufällig waren, werden zur Zeit einer gründ⸗ 
lichen Reparatur unter ogen. Die Brücke darf 

tofe mehreren Monaten 


befahren werden. Die Arbeiten dürften noch 
einige Wochen in Anſpruch nehmen. 


Krotoszyr (Krotoſchin) 

# Luftſchutzwoche. Wie von der hieſigen 
Staroſtei bekanntgegeben wird, veranſtaltet die 
Liga für Luftſchutz während der Luftſchutzwoche 
vom 24. September bis 1. Oktober öffentliche 
Sammlungen, deren Ertrag zum Ankauf von 
Flugzeugen benutzt werden ſoll. Um den mate⸗ 
riellen Erfolg derſelben zu ſichern, erteilt die 
Staroſtei in dieſer Zeit für Feſtveranſtaltungen 
keine Erlaubnis. 


Ostrów (Oſtrowo) 

fk, Wegſperre. Die Chauſſee Oſtrowo—Poſen 
wird in der Zeit vom 27. September bis 30. No⸗ 
vember im Abſchnitt Oſtrowo— Pleſchen geſperr . 
fein, da bei Sobotka notwendige Straßen ⸗ 
umbauten durchgeführt werden. Fuhrwerke und 
Autos mit einem Gewicht über 5 Tonnen müſſen 
über Krzywoladow-Bronow— Koryta—Raſch⸗ 
kow fahren. Leichte Fahrzeuge können den Weg 
über Gutow—Görzno nehmen. 


Szubin (Schubin) 


§ Erntefeſt der Welage⸗Ortsgruppe. Zu einem 
Erntefeſt hatte die Welage⸗Ortsgruppe einge⸗ 
laden. Das Feſt war trotz des ſchlechten Wet⸗ 
ters zufriedenſtellend beſucht. Der Vorſitzende 
Kunkel begrüßte zunächſt alle Erſchienenen 
und hielt dann einen längeren Vortrag über 
die Pflichten des Bauern. Auf die Deutſche 
Nothilfe eingehend, richtete der Redner einen 
Appell an die Bauern, auch in dieſem Winter 
wieder unſerer notleidenden Volksgenoſſen zu 
gedenken. Nach einem Prolog wurden die 
Bauern und Jungbauern mit Ernteſträußen ge⸗ 
ſchmückt. Dem gemeinſamen Liede „Wir pflü⸗ 
gen und wir ſtreuen“ folgte das Laienſpiel „Wir 
ziehen am Tau“, von der Hallenkirchener Sur 
gend gegeben. Mit einigen Liedern und dem 
Schattenſpiel „Nas Narrenſchneiden“ wurde der 
erſte Teil des Abends beendet. Daran ſchloß 
ſich der allgemeine Tanz. 


CCC ²˙ VA ERTL TER. 
Die größte Senſation aller Filmbühnen der 
Welt 


Der König und die Choriſtin 


England beleidigt? Die Filmleute behaupten, 
daß der Film von dem verliebten König keine 
Beleidigung Englands ſei! Ein Rieſenerfolg 
in Amerika und Europa. Die Pariſer Kinos 
vom Publikum geſtürmt. Infolge heftiger eng⸗ 
liſcher Preſſeangriffe hat die „Warner Brothers“ 
folgende Erklärung abgegeben: 

„Es iſt nicht wahr, daß der Film „Der 
König und die Choriſtin“ die Liebesgeſchichte 
des jetzigen Herzogs von Windſor mit Frau 
Simpſon behandelt. Wahr iſt dagegen, daß 
der Film ſchon vor der Verfaſſungskriſe und 
der Abdankung des Königs in Arbeit war. 
Es iſt auch nicht wahr, daß der Darſteller der 
Königsrolle die Bewegungen und Poſen des 
fr. Königs Eduard VIII. nachgeahmt hat: 
dagegen iſt es wahr, daß der Darſteller Fer⸗ 
nand Gravet zufällig dem fr. König ſehr ähn⸗ 
lich iſt. Es iſt nicht wahr, daß der Film 
wegen ſeiner Luſtſpielform das Anſehen des 
engliſchen Thrones herabſetze; wahr iſt da⸗ 
gegen, daß das Luſtſpiel mit den ſchönen 
Melodien des Komponiſten Werner Richard 
Heyman niemanden beleidigen kann.“ 
Uebrigens kann ſich ſchon morgen bei der 

Erſtaufführung ein jeder überzeugen, wer recht 
hat. Jedenfalls können wir feſtſtellen, daß der 
Film lebhaft an den Liebesroman des fr. eng⸗ 
liſchen Königs Eduard VIII. und Frau Simpfon 
erinnert und eine ſatiriſche Komödie ift, wie 
wir fie ſchon lange nicht mehr geſehen haben. 
Die mit großer Spannung erwartete Erſtauf⸗ 
führung erfolgt ſchon morgen, am Sonnabend, 
25. September, im Kino „Slonce“, 
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Landesmiſſionsfeſt in Zempelburg 


mm Der dritte Septemberſonntag ift feit 
vielen Jahren der traditionelle Termin für das 
allgemeine Miſſionsfeſt- im ganzen Kirchen⸗ 
gebiet, das immer in einem anderen Kirchen⸗ 
kreis zu Gaft it. Für die Wahl von Zem⸗ 
pelburg ſprach das Gedenken an die Grün⸗ 
dung des erſten Miſſionsvereins in Zempelburg 
vor 100 Jahren. Am Sonntag vormittag fan⸗ 
den in allen Gemeinden des Kirchenkreiſes be⸗ 
ſondere Miſſionsgottesdienſte ſratt, die von 
Paſtoren aus anderen Gemeinden gaſtweiſe ge⸗ 
halten wurden. In Zempelburg ſelbſt verſam⸗ 
melten ſich die Kinder zu einem Miſſions⸗ 
Kindergottesdienſt. Im Feſtgot⸗ 
tesdienſt am Nachmittag, für den die geräu⸗ 
mige Kirche faſt zu klein war, predigte der mit 
Freuden erwartete Gaſt Miſſionsdirektor D. 
Siegfried Knak, einer der bekannteſten deut⸗ 
ſchen Miſſionsmänner unſerer Zeit In der 
Gemeindefeier am Abend, die ebenſo wie der 
Gottesdienſt durch Chorlieder und Poſaunen⸗ 
vorträge ausgeſtaltet war, zeichnete Miſſions⸗ 
direktor D. Knak das Lebensbild eines deut- 
ſchen Pioniermiſſionars, des großen Alexander 
Merensky, der erſt in Südafrika und dann 
in Deutſch⸗Oſtafrika im wahrſten Sinne des 
Wortes Pionierdienſte für die Miſſion hat tun 
müſſen. 

Auch am Montag vormittag in der Haupt⸗ 
verſammlung mußte Milfionsdireftor D. Knak 
noch einmal ſprechen. Der Vortrag gab einen 
weiten Ausblick auf die Aufgaben, die der 
Kirche Chriſti in dieſer Welt und in dieſer Zeit 
geſtellt ſind. In der eigentlichen Hauptver⸗ 
ſammlung erſtattete der Vorſitzende der Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft für Heidenmiſſion, Super⸗ 
intendent Reimann, den' Jahresbericht, der 
erfteulicherweiſe bewies, daß die Miſſionsliebe 
in unſerem Lande trotz aller Schwierigkeiten 
und ſonſtigen drängenden Aufgaben nicht er⸗ 
loſchen iſt, ſondern daß es möglich war, in 
großen Gemeindeveranſtaltungen und kleinen 


Arbeitskreiſen dafür einzutreten. Der Kaſſen⸗ 
bericht, den Frl. Weier aus Wollſtein erſtattete, 
zeigte allerdings einen Rückgang der Gaben 
gegen das Vorjahr um 3000 Z1. Um ſo erfreu⸗ 
licher war es, daß die Feſtgaben, die die ein⸗ 
zelnen Teilnehmer aus den von ihnen vertre⸗ 
tenen Kirchenkreiſen überreichten, im ganzen 
eine Summe von über 5000 31. aufwieſen, 
worunter allein die Gemeinde Zempelburg 
600 31. darbrachte. An die Hauptverſamm⸗ 
lung, die mit einer Andacht von Pfarrer Micha⸗ 
lowſti geſchloſſen wurde, reihte ſich ein Mittag⸗ 
eſſen im Hotel an, zu dem die Gemeinde alle 
auswärtigen Gäſte großzügig eingeladen hatte. 
Miſſionsdirektor D. Knak hatte ſich noch für 
zwei Tage frei machen können und diente mit 
ſeinen Vorträgen auf einer anſchließenden 
Freizeit für Paſtoren und Miſſtonsfreunde 
mit dem Geſamtthema: „Evangelium und 
Volkstum“. 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkieche. Sonntag, 26. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdieuſt. 
D. Horſt. 11.15 Uhr: e indergöttesdienft. Detſelbe. Diens⸗ 
28. 9., nachm. 4.30 Uhr: Verſammlung der Frauen- 


St. 3 (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, den 
* 15 Uhr: 33 Here 
Henle. Sonntag, 9., vorm. 10 Uhr: Gottes- 

Zellmann. 11.30 Uhr: Ne e Derſelbe. 
Matthäi⸗Kirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Dienstag, 
6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Donnerstag, 
5 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Chriſtuskirche. Freitag, 24. 9., 8 Uhr: Rirgengarpraße. 
Sonntag, 26. 9., 10 Uhr: Gottesdienſt. rar end 11.80 
Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch. 8 Ahr: Bibelſtunde. 
Donnerstag, 7.30 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Christliche Gemeinſchaft (im Gemeindejaal der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5.30 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Erangeliſation. Breilag, abends 
7 Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 

Kapelle der Diatoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abds. 8 Uhr: 
P. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 


10 Uhr: Gottes⸗ 
ſtgottesdienſt mit 


tag, 


bien. 
St. 
Brummack. 


Wochenſchluß. P 

* Derſel be. 
Ev. ⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). Sonnta 

dienſt. 10 Uhr in Kammthal: Erntebaaffe 


Vergeſen Sie nicht 


das Abonnement ouf das „Poſener 
Tageblatt“. Es ift die höchſte 
Zeit. Alle Poſtagenturen und Poſt⸗ 
ämter in Polen, unſere Filialen und 
die Geſchäftsſtelle nehmen Abonne⸗ 
ments für den Monat Oktober bzw. 
das 4. Quartal entgegen. Bezugs⸗ 
preis am Kopfe der Zeitung ver⸗ 
merkt. 


Abendmahl. Dr. Hoffmann. Mittwoch: Der kirchliche Reli- 
gionsunterricht für beide Gruppen fällt aus. Donnerstag, 
3.30 Uhr: Frauenverein. 8.15 Uhr: Männerchor. 
Evangeliſcher Verein junger Männer. Sonntag, 26. 
20 Uhr: Vortrag für beide Vereine: „Deutſche Erzieher a 
Gottesmänner“. 9. Kaſchit. Mittwoch, 18 Uhr: Turnen — 
Sotlsl- 1 20 Uhr: Bibelſtunde P. Brummack. Donners⸗ 
tag, 19.20 Uhr: Jungvolk 20 HR 

tag, 18 Uhr: Turnen — Soköl-⸗Platz. 

Friedenskapelle der Vaptiſtengemeinde Praempilowa 12. 
Sonntag, 28. 9., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. Drews. Namm. 


Poſaunenblaſen. Frei⸗ 


2 Uhr: Kindergottesdienſt. 5 Uhr: Jugendſtunde. 9 
tag, 19.30 Uhr: Gebetsſtunde. Beeinſec: Nachm 3 Uhr: 
Predigt. Naber. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen 

Morasle. Sonntag, 8 Uhr: Gottesdienſt. Montag, 4 Uhr: 
Jugendſtunde. 

Schwerſenz. Sonntag, %. 9., > Uhr: Predigtgottesdienſt. 
10 Uhr: Kindetgottesdienſt. 3 Uhr: Jungmännerſtunde. 
Dienstag, 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, 8 Uhr: Bibelſtunde. 

Koſtſchin. Sonntag, 28. 9., 10.45: Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, 5 Uhr: 
Bibelſtunde. 7.80 Uhr: Jugendſtunde. 

Wreſchen. Sonntag, W. 9, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
10.15 Uhr: Kindergottesdienſt. 7 

Neuteklenburg. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr: Jungmädchenſtunde. 4 Uhr: Jung⸗ 
männerſtunde. j 
Wilhelmsan. Sonntag, vorm. 10.30 Uhr: Gottesdienſt. 
: Kindergottesdienſt. 2 Uhr: Jundmädchenſtunde. 
Görhen. Sonntag, 26. 9., vorm. 9.30 Uhr: Hauptgottes⸗ 
dienſt. Danach Rinbergottesdienf. 


Pakoswalde. Sonntag, 26 9., vorm. 9.30 Uhr: Leje- 
AEYN 

Evang. Kirche Rawit Sonntag, 8.45 Uhr: Kinder- 
gottesdienft. 10 Uhr; ottesdienſt. 20 Uhr: Verein jg- 
Männer. Mittwoch. W Uhr: Verein ig. Mädchen * 
Landeslirchl. Gemeinſchaſt Nawitſch. Sonntag, W Uhr 


Andacht. Dienstag, 20 


ugendbund. Mittw 20 
Bibelſtunde. * Juge à * f 
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Rieſenfener in San Zrancisto 


San Francisco. 
Ein Großfeuer zerſtörte am Donnerstag 
einen Teil der hieſigen Anlagen der Stan“ 
dard-Dil-Company. Das gejamfe 
Induſtrieviertel war mehrere 
Stunden lang gefährdet. Exploſio⸗ 
nen großer Oelmengen erſchütterten die gan 
Umgebung und Ströme brennenden $ 
floſſen durch die . Straßen. Der 
e Schaden wird auf 2 Millionen 
llat 
Bon 300 eingeſetzten Jeuerwehrleulen 
wurden viele durch heißes ſpritzendes Oel und 
durch die Stichflammen verleht. Nur mit 
knapper Not enkkamen andere dem Tod, als 
durch ſolche aufſchlagenden Stichflammen A 
plötzlich die Hochſpannungsleitung erfaßt 
ſch und zerriß. Als ein — a 
19 zu nahe an einen äußzerſt Kar 
zur vorwagte, wurden jeine Kleider von 
ennendem Oel getroffen und im Nu 
Leibe gebrannt. £ 


Erkennungsnummern 
für Zigeuner 


eee 
Vor dem Budapeſter Strafgericht folte 
eine große Anzahl Zigeuner wegen Die 
len abgeurteilt werden. Hierbei war es kau h 
möglich, die Identität der Angeklagten, di 
faſt durchweg mehrere Namen, Spitzna mast 
und Pſeudonyme A vor 1 de 
Sicherheit er uſte Der Vo hun 
machte aus diejem Anlaß die Bemerkung, 
daß es ſchon längſt notwendig geweſen m 
alle ihon irgendeinmal mit dem Geſetz 
Konflikt geratenen Zigeuner mit Erkennungs, i 
nummern zu tätowieren. Er werde es ni 
unterlaſſen, das Juſtizminiſterium auf BE 
ſoziale ützlichkeit einer ſolchen Maßnahm 
hinzuweiſen. 


— ——— 


Rundfunk - Programm der Woche 


Sonntag 
Warschau. 11: Märſche und Walzer. 11.37: Fanfaren. 
12.03—13: n Matinee. 19. SA Bunte Muſik = 
Blasor r. 14.40—15: Kinderfunk. Lieder für Chor 
16.80: Moderne franzöſiſche Mujtt auf at 7: Hör» 
ſpiel. 17.30: Hörberiht. 18: Bunte Muſik. ie: 
euilleton. 20: allplatten. 20.36: Nachrichten 1 
2 21.40: Sport. 22: Violine und Klavier. 
2.80: . pen ren 
AN 8: Wetter. 8.20: 
aſſenfel Ki Sonntagsmorgen 


m „Roten ion Bajen" u 
3 k ulunft deines Bolles liegt in 


—— a 

nd, 102 Giuſeppe Verdi. 11.15: Seewetter ⸗ 
Bear. 9110 Fantaſten auf der Wurli er Dat, 12: 
Standmufit aus der Feldhertnhalle. 12. tze ichen. 
13: Ausſchnitte von den e der Stor⸗ 
ſtromsbrücke 9 den en eln Seeland und Falſter. 
18.15: Konzert. 14: Die hochzeit. 14.90: Ungariſche 
Boltsmuft. 15: Heiterkeit — a 16: Konzert. 
u t vom „von⸗der⸗Goltz⸗Querſeldeinrennen“. 17.30: 
detendeutſche * 18: Melodie und Rhythmus. 19.90: 
n 20: Vom Waſſer haben wir's ge⸗ 
We tets, Tages» und Sportnachrichten. 22.30: 

ie btiten "in Tanz. 22.45: ea aes 
Breslau. 5: Volksmuſik. 5.30: Wetter. Bere 
8: Ba — Ae i Volksmuſik. 8.50: Zeit. Wetter, 
Nachr., Hlückwünſche. Morgenfeier der 97. 9.30: Klas 
niermufit. 10: Frohe ae 11: Die Felder und die 
Wälder bertone rotes Gold. 11.55: Wetter.. 12: Mujit 
am Mittag. : Nachr. 14.10: Es war einmal... . 14.50: 
Bunte re 15.90: Die alte Univerſität. 15.50: Pferde; 
3 vor 200 Jahren. 16: Muſikal. Spaziergang am 
Komitee. 18: Friebrich Schnack lieſt aus eigenen Werken. 
Henn je des Sonntags. 19: Bergarbeiter mu⸗ 
4175 — in die Oper „Idomeneo“. 20.30: 
„Idomeneo“. achr. 22.15: Sportfunk. 22.30—24: 
Tan — 
8: Morgenmuſik. 


11 Der 6: Sennen, 9.10: 
3 1 e 10: Morgenfeier der HJ. 10.30: 
ber. 11: Wetter, Hinweis auf das . 
8 Wee 11.15: Dißtertiehe in Wort und Lied. 12: 
2 am Mittag. Zeit, Wetter. 14: Schachſpiegel. 
4.0: Kurzweil * Nachtiſch. 15.15: Weil heute dein 
Geßurtsten iſt 16: ig mittagstongert, 16. 05: von⸗der⸗ 
ee WAR in Trakehnen. „Haben Sie 
ſich t erholt?“ 18.15: Herbſtfahrt ar Liebe. 19. =: 
Fronkſoldaten, Kamerad — ich ſuche dich! 19.40: Oſtpr 
Sportecho. 20: Ein Abend in önbrunn. 22: Wette 
Nachr. d. 7 DAS Dienites. 22.20. Bezirksparteitag Pr 
* der in Angerburg. 22.40—24: Unterhalt.» 


Montag 


H. 0: Schallplatten. 11.57: Fanfaren. 12.03 
bis er er ten. 12.25: Schallplatten 12.40--13 
* 12.1 nt. 16.15. e 
16.45: t anaon. 17.50: Soliſtenkonzert. 18: Techn. 
Briefkaſten. Nachr. 18.15: * r s 18.50: Aktuelles. 
19: Für die Samber, 19.40: Sport. Tanzmuſik. 20.45: 


Nachr. 21: „Die Nymphen am Corte, Stel Oper. 22.50 
bis 23: Nach rich 

„ A Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
bg he" 6. er. ec i 7 eg laden 


12; 12 e be nfe. 
E eriet von 

15.15: Bekannte Meiedten. 15 45: 
16: * am Nachmittag. 18: Aus 
18.28: ine“ Unterhaltungs⸗Konzert. 
Große und Meine Flugseugbouer. 19: Baer: 
: Wetter, Nacht 20.10: Orlog ohne Ende. 
Deutſchlandecho. 21.15: Der Zag ingt aus... 22: get: 
ters, Tage es und Sportnachrichten. 22.15: Deutſchland baut 
ER =. : Zu Tanz und Unterhaltung. 22.45: Seewetter⸗ 
e 


18.45: 
ſpielt auf! 


* Matis, Gymnaſtik. 6: 
7: Nachrichten. 8: 
au er. 
muß. 


* Kirje. 16: 
18: Lieder h 
18.50: Sendeplan. Marktberichte. 
Wir ziehen um! 20 e 
21.15: Mit Büfe und 4 
Reviere. 22: Nachrichten. 22.15: Zwi⸗ 
tmuſik und Tanz. 
såg 5 9 5 —4 aan: 
Frühtonzert. 6 on Frankſurt: 
2 ry et 4 reinen 779 8.15: Eymnuſtil. 
bericht ae e „Wetter. 11.50: Markt⸗ 


Wetter, R Kader Wetter. . 


Konzert, 
5 * 
24.10: 


für den Ehe. 


vom 26. September bis 2. Oktober 1937 


Gedenken an Män⸗ 


14.10: Heute nor. ahren. 
$ Jah Re: 


14.16: G zum Nachtiſch. 
15.80: geht um Kleid und Kragen. 
15.40: Caut Luft und Sonne für unfer 
18: N Frieſen. 
eimatdienſt. 
eitfunt be⸗ 
nd. 22: 


Nachr. 
ner und Taten. 
Börſenherichte. 

Modiſche Winke. 
Kind! 15.50: Nachmittagskonzert. 

18.15: Aber der Wagen, der rollt 
19.10: a zum Feierabend. 19.48: Se 
richtet. Wetter, Nachr. 20.10: Bunter Tanza 
Wetter, 1 Sport. 22.20: Ein Kapitel aus einem 
guten Buch. 22.88—24: Nachtmuſit. 


Dienstag 


Warſchau. 11.40: Schall pl. 11.57. Fanfaren, 12.08: N 
12.15: Brieftaſten. 12.2518: Leg Duft. 16: Rinder 
funt. 16.20: Geſangskonzert. Rumänifhe Volkslieder. 16.45: 
Feuilleton. 17—17.50: Konzert. 18.15: Schallplatten. 18.50: 
Attuelles. 19: Sketch. 19.15: Cello-Rongert. 19.50: Sport. 
20—21.45: Bunte Mufit, Einlage (20.45) Nachr. 22: Kam- 
mermuſit. 22.5023: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: N 
Aufnahmen. 6.30: Konzert. 
Deutſches Volkstum. 10. 120. Sröbliche; Kindergarten. 
Seewelterbericht. 11.40: Bauer und Chemiker. 12: Konzert. 
12.55; Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14: 
Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, Programms 
hinweiſe. 15.15: Operettenklänge. 15.45: Mo die 11 ra 
den Tag verbringen. 16: Mufil am Nachmittag. Zeit⸗ 
genöſſ. Chormusik. 18.25: Polit. Zeitungsſchau 2 Draht- 
en Dienftes. 18.45: Lawrence Tibbet fingt. 18.55: Die 
Ahn entafel. 19: Eugen Wolff ſpielt zur Unterhaltung. 20: 
Wetter, Nacht. 20.10: Wir bitten zum Tanz! 21: Deutſch⸗ 
landecho. 21.15: Der Tag klingt aus. 22: Wetter, 
Tages⸗ und Sportnachrichten. Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſtik. 22.45: Seewettetbericht. 23: Tanz bis 
Mitternacht. 


Breslau. zEr Muſik. 
naſtit. 6: ER: peu. Frühmuſit. i 
richten. 8: Wetter, 8.30: Morgenkonzert. 4. 
Glüdwünſche. 9.35: Wir mieten eine Wohnung. 10: Schul⸗ 
funt. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und Rat age. 
11.45: Von Hof zu Hof. 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, 
. 13.15: TR ert. 14: Nacht., Börje. Lachende Mufit, 
Allwiſſend. 16: Konzert. 17: Rafe t 
S hidjat. 18: Blick in Zeitſchriſten. 18.45: Wir verdoppeln 
unjere Körnerernten. 18.55: Sendeplan. 19: Voltsmuſit. 
20: Kurzbericht. 20.10: Flieger im Weſten. 21.10: Tages» 
ſpruch. 21.15: Orgelkonzert. 22: Nachrichten. 22.15: Zeit⸗ 
geſchehen. 22.30 — 28.30: Unterhaltung und Tanz. 


Königsbe 5: Muſik für ühaufſte 5.45: Kurze 
nasridten. "6: Frühturnen. eb: Belt onzert. 7: Nach⸗ 
richten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaſtik. 8.30: A kale 
9.30: Allerlei für Familie und Haushalt. 10: lautem 
Jubel betygen wir den ſchönſten Erntetrang. 10.45; Wetter. 
11: Engliſcher Schulfunt für die Oberſtufe. 11.50: Markt⸗ 
2 kis Reichsnährſtandes. 11.55: Wetter. 12: "Konzert. 

Zeit, Wetter, Nachr., Programmvorschau. * Nachr. 
14 105 Heute vor abren, 14.15: Kurzweil zum Nach⸗ 
tiſch. 14.55: Börfenberi te. 15.90: Das Stelldichein. 15.40: 
Kleine Märchen und Lieder. 16: Konzert. 18: Weltum miese: 
lung. 18.10; Deutſcher But. 18.35: Heimatdienſt. 1 
Chor der Donkofaken Ataman Genera u. 19.10: 
NEN 19,45: Der Zeitfunt beri Wetter, 


iel, 
ach ich ten. 10: Schulfunk. 
11.15: 


Morgenruf, Wetter. 


5.90: Wetter. 5.45: Gym- 
6.30: Konzert. 7: Rach ⸗ 
30: Wetter, 


Na 30.10: Der Möbelwagen vor der T A ta: * ehi 
Far IR leuchtendes Spiel, klingende Farben ce 
nicht viel. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20 


Zeitungsſchau. 2.40—24: Unterhaltung und Xanh, 


Mittwoch 


Warſchau. 12.25—13: Bunte Muſik. 
konzert. 1717.50: Soliſtenkonzert. 
18.50: Aktuelles. 19: Schallplatten. 19.50: Sport. 20: 
Leichte Mujit. 20.45: Nachrichten. 2121.45: Chopin · 
Konzert. 22: Tanzmuſik. 22.5029: Nachrichten. 


Deutſchlandſender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. 
Aufnahmen. 6.80: Fröhliche Morgenmuſik. 9,40: Kleine 
Turnſtunde. 10: Schulfunk. 10.30: Frö — * 5 arten. 
11.15: Seewetterbeticht. 11.40° For 12: 
Mufit für die Arbeitspaufe. 12.55: eit iben. 5% Glück⸗ 
wünſche 13.15. Konzert. 13.45: Nachrichten 14: Allerlei 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Srogrammbinwelfe, 15.15: 
vie DonsKofaten. 15.45: Meine 
architettin! 16: Muff am . 18: Hugo Wolf, 
Riard Strauß. 18.25: Induſtrie⸗Scha platten. 45: Ber 
triebsſportplätze werden gebaut 19. Anter Konzert. 20: 
Wetter, Nachr. 20.10: Die Bläſervereinigung der Berliner 
Philharmoniker. 21: Weltpolit. Monatsbericht. 21.20: Der 
Tag klingt aus... 22: Wetter, Tages- und Sportnach⸗ 
richten. 22.20: Die Welt des Sports: Finnland. 22.35: 
Eine kleine Nahtmufit. 22.45: Seewetterberigt. 23: Untere 
haltung und Tanz. 


Breslau. 5: Mujit 
5.45: Gymnaſtik. 60: 


16.15—16.45: Chor: 
18.15: Schallplatten. 


ür Frühaufſteher. 
sſpruch. Ind.⸗Schallpl. 


5.0: Wetter. 
6.80; 


chter wird Gartens 


> Nachrichten. 8: 3 8.0: Mant am 


Den Bauernblut uns 911 11.80: Zeit, "Wetter, Waller: 14: Allerlei von 2 bis 3. 15: Wetter, Börſe, 15.40. 
ſtand und 3 11.45: Von Hof zu Hof. 12: | weiſe. 15.15: Kinderltederſingen. Kleine ebet am ein 
Konzert. Zeit, ett, Nacht. 14: Nachr., Börje. | Geſellige Mujit. 16: Mufit am Na mitten. 16: Se: 
Lachende une, 15.90; Liste, die Wallerfee. 16: Unters | Vo Bogel ge gelt 18.5: 1 D 1 
— 8 e 1: Unrubvolle Erwartung. 18.20: Un- den ee. 2 2 ton 
erbi. Deutſchland. 18.90: Der rheiniihe Hausfreund. 19.10: Das Neufte vom Neueſte nes Abendke ig: 
18.50: Sendeplan. Marktberichte. 19: Rundfunterpebition : Deutſchlandecho. 2.15 Der 1 4 lag ang unbe 
nach dem Kaukafus 20: Kurzbericht vom Tage. . 10: ] Wetters, ges⸗ und Sportnachrichten. Deutſch G 
Singendes, klingendes Frankfurt. 21.10: Tagesſptuch. 2.9; Mufit zur ſpäten Nacht. 

21.15: Tonbeticht vom Tage. 21.30: Melodie upd Ahyth⸗ Breslau. 5: Frühmuſik. 5.45: Gymnaftif. 6: e. 
mus. 22: Nachrichten. 245: Zwiſchenſendung. 30 —24: rühmuſik. 6. Konzert. 7: Nachrichten. 8: 

Von Frankfurt: Unterhaltung und Tanz. 80: Koner rt. 9.30: Better, Ging gen 9. 2 
Königsbe 5: Muſik für Freu — 5.65: 3 e 9053 nk. 10.30: Geſunder Körper — under, 

A var a E Feng 55 ý 1 — 7: 4 Zeit, Wetter, Waſſerſtand und ges det 
8: Andacht. 8.15: Gymn. 8.30: fit am Morgen. an 13: Seh tter, Nachr. 14: ags g lebe Die 
Sauthunt, 10.45: Wetter. it: Mur ein Gimmie 9 Lachende Mut. 16; Ro 5 8: Welten. 
11.50 wier 0 des Reihsnäßrftandes. Tone r. . 18.20: Burger ar 1850: 1 un 
12: Konzert t3: Zeit, Wetter, Nachr., en hau. 18.30: Aus bim- at geen: : 10: 215 
14: Nachr. 14.10: Gedenfen an Männer und Taten, 14.15: Marttberigie. 19; Kurzbericht, vom 

Kurzweil zum Nachtifch. 14.55: Bürſenberichte. 15.90: Prat: | Ausktun®, 


tiſche Winke, 15.40: Schloap, min Muske! 16: Konzert. 
16.40: Weltpolit. Monatsbericht. 18: 10 Minuten Reitſport. 


Parole ift Heimat — Rerſerve hat Ruh. 22: Kachr., Sport. 


Hauswand. 
Bremen. 


der Manöverzeit. 21.10: 2 res 
Re ander m Ausland p hött ai 22: e 
U 


2 2.50 t Kyr 
a Uy a e 


18.10: Der Marih zum Führer. 19.30: Zwiſchenſpiel auf 

Schaliplatten, 18.0: Heimatdienft. 19: Soli note Hither: . A 

525. P Der Zeitfunt erſchtel. "5: ei, Sagn. A10: ve 95 Faun em. 10: Gén in -alili 
x 11: 


22.20: Guft. von Goßler und der Leniſche Ofen. 
Franz Schubert. 


2.40: 
99.05.21: Tanzmuſit. 


Donnerstag 


11.15: G e 11.40: Schallpl. 
Fanfaren. 12.03—12.15: Manane 12.5—13: 
mujt. 16.15: Beethoven. uilleton. 17: Unterh.- 
Konzert. 17.80: Sport. 15 10: Nachr. 18.15: auf 
Schallpl. 18,50: Aktuelles. * Hörſpiel. 19.40: uelles. 
Sport. 20: Bunte Mufit, 20 Nachr. 21.08.21. G: — 
Nagel Ir Geſang und ee 22.30: Sonaten. 22,50—23 
acht en. 

Deut . 6: Glockenſpiel, Wetter. 
6.30: Konzert. r 
Seewetterbericht. 11 Zwiſchen Erzeugung und Ver⸗ 
brauch. Wetter. 12: Konzert. 12.55: Zeitzeichen. sn 
gange. 13.45: Nachrichten. 14; Allerlei von 2 bis 3. 


14.57: 


Warſchan. 
Galon- 


Morgenxuf. 
10: Volksliedſingen. 11.15: 


Wetter, Börfe, Programmhinweiſe. 15.15: 101 Wald — 
auf der Heide. 16; Muflt am Nachmittag. 18: Violinſonate. 
18.20: Kleines Unterpaltungstongert 3.40, Bei 1 


Mills. — im Ttabergeſtüt Sta feine: 19: 
run, Wetter, Rachel ten. 21: Deut glande. 
21.15: Der 1 klingt aus, Wetter-, Ka h und 
Sporinagrinien. Deutigtandeho, 2.0: Eine teine Nacht⸗ 
Seewetterbericht. 28: Und zum Schluß tanzen 


5: — depa * . * tit. 2 
ge e 
e 


Die 
15 zeit, Better, 


; Konzert, 8: Das 
18.20: Stelne am 


be rió te, — 19: eurie Kun 
1 21.10: Ta gesſpeng, ni, 15: Diebe vos ang Oder. 


se 
achrichten. 2240 Weltpo 
Bis 23.30: Unierjaitungsmuft, 


E 5: Mufit m. 


rühan 5.45: Kur 

Be , Soma 0 eatoni tongert. 7: Kat. 
Sorgen jeber 

ze a in meiner jefammer vor? 
10: itaring 10.45: Wetter. 11. m: arktbericht des 
Neichsnährſtandes. 11.56: Wetter. 12: Konzert. 18: Zeit, 
Wetter, Nachr., Programmvorſchau. 14: Nachr. 14.10; Ges 


denken an Männer und Taten, 14.15: ne zum Nach⸗ 


tiſch. 14.55: Börſen berichte. 15.80 er Wochen ⸗ 
end? 15.40; Juchheiraſſa, im Dorh di "Ton 81 Konzert. 
18: Der Ka per it da! 18.20 5 ed Rande 1 2 


Sports. 18. Johannes Brahms. ‚50: imatdien! 

19: Der Kalendermann ſagt den ionat an, 29.655 ni 
funt. 20: Wetter, Nacht 20.10: Orpheus und Eurydite. 
Tana E Nacht., Sport oo Unterhaltungs und 


Freitag 


Waeſchau. 11.40: Schallplatten 11.57: Fanfaren. 
Nachrichten. 12.15. Brieflaiten, 12.513; Konzert. 
Krankenfunk. 15.15: Bunte Muſik. 
bis 17.90: Violine und Gefang. 
18,15: Schallplatten. 18.50: Nuta. 
Schubert:Sonate. 19.50: Sport. 214 i Operetten nuf 
Einlage: Vortrag. 22: Orch.⸗Konzert. 2.5023: Nachr. 
b N e 6: Glockenſpiel, gend. Wetter. 
Anj Hepe: Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 
Lau 15: Seewetterbericht. 11.40: Reben an der 


5 


2 tiegerlaner. Laucha. 


80 


Wet 

14.55: Mörlenherife. 18.36: 
Pinot! 181 Konpert. 18: Bapeherigt i iber die Senf. 
mirtigaft. 16.10: Belper gie. 
Si er, Nachr. = 10: n 20 e 


Miprophone auf de : Flaute. 
Sonnabend 

u. 11.0: e Aut: 
Nachrichten. 12.15: Attnelles 

rt Kinder. 16.90: Konze 
| Pintian 18: Nachr. 18.15: Schall 
Melodien 2 ge 19 

Smart. „2: Sörİpiet fü 


21.05: 
21.45) Revue. 220. . 
Deutſchlandſender. 6: 
U Konzert. 7: 
Zurnftunde, 16° Volk und Staat. 
röhlicher Kindergarten. 
s: Arte hi 
Allerlei von 2 bis 8. 15: 
milk 15.10: Buntes 
Ry Die . ard 


19 15 1 yon 
en sy 


Konzert 
E 


45: a i h: 

Fa ag EN ten. 

0 Wetter den 5, Beier 

10: 12 1117 "11.30: ide, Metter, Wale 
1.45; Bu: und Ka 

— 5 mbit 

15.30: Unſer * — 

fanden Se eim 1; 
a 

19.15: enen som 

dem „Schütze 

eee 55 J 9210 5 5 A 

es vetewigten Feldmarſchalls v. richte: 

ober Mufit für Frühauſſteher, 7: 2 
es b Frnhin 6 5 90 si 105 5 


gri anger am Ng 
8: Aubec 8.15: Gymnaſtit. der 
Der Ackerbau iſt die 2 60 Rinie f e MereihendN 
10.45: Wetter. 11.50: Marktbe 14.10: 
11.55: Wetter. 12: Konzert. ? 
an Pat und 1 „15: 


w Denic 5 7 goni 
1 in berg. k G pw 
T 


i 
inbenbutg: 1 
BERI 


Erntedantta 
marſchall. 


20: 

1 5 Dem WE 
Wette 

ſchalls von . in 


Sportfunk. 2,40—2%4; 


n LENE A A A ne 


pat 


12: Muat am Mittag im men, e, l 
12.55: Zeitzeichen Glückwünſche. gear, 


sae des. 11.55: Wette . Beh 0.5% 
Im a Me Nachr. jan 
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| Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen Die Holzausfuhr in den 

b Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 20./21. 9. 1937 pro 100 kg loco Waggon am Grosshangel-Börsenplatz: ersten 8 Monaten 

Warschau | Lodz In den ersten 8 Monaten 1937 sind aus Polen 

A 21. 9. 20, 9. rd. 995000 t Papierholz, Grubenholz, Klötze, 
Ballen, Eichen - Friesholz, Eisenbahnschwellen 


und Slipmaterial im Werte von 94 Mill. Złoty 


Einheit > N — — 8 4 $ Bus x $ az Pi m 382 am mn 
sweizen . . 130.50--31.0131.25-32.0 29.50 20.0, P».22—29.750.00—30.77]29.22— 29.77 ]28.2.— 29.2528. 28. 0.2. —30.7; [27.27 —27.19 | gegenüber 1 100 000 t im V i 
3 m 39 ENAN E 58.31 9 50 e Me : 5 ne „gegenüber t im Werte von 88 Mill 
. mme rwe in A er 30.25—31.2 | — ~ | — — 120,00—29.7:18 70-—29.00127.72—28.25[127.25— 27.51 |29.25— 29.51 [26.2°—26. (9 | Ztoty im gleichen Zeitraum des Vorjahres aus- 
R 24 p IV 34.904 — — — — — — — — — — — — — — — — — katühr g 2 s 1 NIN 
Sundareroegen ! 124.00 24.7:]24.00-24.2522.25—22.51|2 .00--23.25]24.00—24.22]23.75—24.00123.72—24.25[92.75— 23.0 |22. 7 —24.01 [21,75 —22.00 FETT 
een | e ee eee e eee ee 00.8 9.0. 0 7000 A R ER 
 Sandardhafer 1 , |23.00—23.75|22.75—23.2:|20.75—-21.51 |20.76—21 |22 5C —23.01 121.00—22.0 |21.25—22.2E120.75—21 01 [22.50-22.77 |18.00—18.75 e E Ean e, ese -A Dalen 
oo pemmelhafer ,.. 22.00 22.722.252. — =| —  _— P1.72—22.770.00-20.50|19.00—20. 19.50—19.7: 121.2°—22.0 [17.0 —17.5€ N en Air es te So I 
Malrerste „.. , |25.00—26.01 126.00—27.00193.50—24.5 28.50 2. = „ —|— — [22.00-24.00] 2.00-23.0 [20.00-20.50 TVT 
FPhuableerste 2.50 —22.0( [22.00—23,00[21.50—21.7: 20.00 — 20.75/00 21.7“ — — [20.00—20.50119.72.— 20.7! | — — 18.00-18.50. | antes 103 W 
5 uttergerst a ET Se peti Fee SIEEN HOER — 20.28. 20.7 19.00 — 20.00 18.00—18.2 17.50—17.75 Jahres 1937 diese Ausfuhr 603 000 t im Werte 
Wadlee 55 979, 120 140. A eng 1 e — 19.00 20,0 115.00—18.22] — — all. | von mehr als 62 Mill. BIT DAHER: Ein mengen- 
s en rn RER CERES ar Kr RN Se Br: ELA ERAY u: WE 2 = gez mässiges Ansteigen der Ausfuhr ist zu ver- 
Wiek ee . «97% | 180.195. | — 11 . a ETE AEP je — 1 180.190, | — — | 190.—200. zeichnen bei der Ausfuhr von nichtbearbeiteten 
; Velüschken' 9 Er, VEN, za IE ar, DE BER aN u E 8 Sey LEE 1 AE ze — Dauben, und we von 8540 t im Laufe der 
a iktorj; e e e annrloa an. 8 P ATE nn as Aal 3 EN SABR Mr E 7057 A ersten 8 Monate des vergangenen Jahres auf 
' erbsen m. Sack pe a 3 a EN Er EN. 29.50 RO 00.0092. I Sg OR T a 5 10 460 t im laufenden Jahre. sowie bei Furnieren 
Nantes . 57.00-58.01 [56.00-—68.00]54.00—66.00]55.00—57.00| —  — 15.00-56.00 —  — [57.00—57.50[53.00—54.00[58.00--57.00 nd.’ Spar keln wanted MEAN e 
ee e pee eee e eee rA rya E 
Lein errübsen 2. .153.00—54.00| — i ee a N — 1 — 3 * — 551.00 51.508.000 49.0005 .00—52.00 RANE üb E R A R EE AE T 
Bisamen . 2. ,113.00—44.00[43.00—44.00144.00—47.00145.004.00] — — [13:0044.00| —  — [83.004850 — — 10.00 41.00 
Ge Pine ra 14.75—15.55 En 1 — npe — — — 114.00 14.50 — — — — . — — Posen, 24. Sept. 1937. Amtliche Notierungenv- 
Veisekartoffein ` * E 5,005.50 = ver = 2 5005 50 = 2 Br y 22 EV 7 =? . 2 — für 100 kg in gar dii Bere Poznan. 
werzenkleie erob .|17.00-—17.50115.75—16.25|16.75— 17.07 117.50——17.75[16.00—16.5] — Dr Z 114.50-—14.75]16.00--16.50]15.00-—-16,00 3 ls 
, , . ,. 17.00 e 
Leinkenkleie e. .115.75—16,25]15.00—15.25]15.25—16.00115.75—16.50]15.00—15.50]14.75—15.00114.75—15.25 13.50—13.72113.75—14.01 113.22—13.75 Richtpteise: 
ß = = | = = [2250—2400] = oog 21:50—2200: | Roggen 22.25—22.50 
Sometuchen ` , , .20.00—20.50121.00—22.00120.26—20.50[20.00--20.50118.50-19:0| — = |= — 17.50-—18.06[19.00—20.0.117.50—18.00 | Weizen 29.503000 
{ r 9A nd 28 ER | E — 28 25 50—2 9° PISS, 608 . . ME RE — 2 Le 8 — — * « * ` wu. 8 * 
ot. 25.50 36.00 26.50 —27.5025.00 — 26.00 25.50.—26.0027.00—28.00 28.00 —28.50 NE ug 
— . —m | zes 613-678 ei... 20.50-21.00 
: - 700-717 el . » 21.5 —21.75 


20.75 21.50 


HFH a a 
durch Dürre und Blattlaus ein Ausfall von | Roggenmebl J. Gatt so% i 32.25 33.25 
65 


p * ° 
Ho fenausstellun m Neutomisehel 30—40 Prozent verursacht worden sei. Eei — une $ 30.75 —:1 75 
Lublin seien Preise bis zu 160 zł gezahlt I. Air ` 23.75 24.75 


* 
worden. Sonst lägen die Preise für geringe | Rosgenschrotmehl — 


8 


— 


Von uns ix se 7 s SE. W grd 49 50—53.00 

ba Seret = ichters erhalte Wade: 15 + schls von 40—70 zł, für mittlere 70—110 zł, für gute eizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 93.50-51.00 

Wir aus Se Berichterstatter erha ten 8 Herr Kreisstarost, der anschliessend das 100—140 zt und für hochprima Sorte 160—170 i i. Gatt 50%. . 45.50—4 .0C 

ie ch schel folgenden Bericht: Wort ergriff, sprach über die Ausbreitung des 4 95 \ 
in p desiährige Hopfenausstellung fand, wie | Hopfens, der schon in ältesten Zeiten in Pol Zloty. Mit dem Wunsche, dass die Arbeit des - la. o 6575 „ 43.50— 4.00 

rüheren Jah Eder 3 7 8 pfens, der schon in ältesten Zeiten in Polen | flopfenbauvereins die besten Ergebnisse zeiti- “ I. „ 30—65% . 40.50 —4 1.09 
Kresg wi ahren, wieder im Saale der bekannt gewesen sei. Durch seine natürliche à dre, beendete er seine: Austlihtiihge N Ila. 50--65% 35.50—36.000 
guten 1 statt und hatte einen recht | Lage sei Polen ganz besonders für den Anbau gen möge, beendete er seine Ausführungen. 5 F 1 
des Hopie 55 aufzuweisen., Der Vorsitzende | von Hopfen geschaffen, und besonders die |, Nachdem Herr Direktor Perek die drei ge- Wetzänschrotnmhl 95% e x 
Krüsste die auvereins, Direktor Perek, be- Gegend von Nowy Tomyśl sei durch ihre | haltenen Ansprachen ins Deutsche übersetzt | Rogeenkleie 155. 1600 
delt zahlreichen Anwesenden, insonder- Bodenstruktur und ihre klimatischen Verhält- hatte, um sie den vielen Landwirten verständ- | Weizenkleie (grob) EEE TOO 
el Ser walt Kreisstarosten, die Herren der | nisse für den Hopfenanbau geeignet. Polen | lich zu machen, die der polnischen Sprache | Weizenkleie (mittel). eee 
ki, di En ung, Hopfenbauinspektor Lukom- | gehöre zu den 5—6 Staaten, die den edleren | nicht mächtig sind, schritt er zur Preis- | Gerstenkleie „ 0 
er 1 Wojts des Kreises, den Direktor | Hopfen produzieren könnten. Amerika, das als | verkündung. Von der Landwirtschaftskammer VTV 
Polnis A 1 Schule, die Vertreter der West- | Ausfuhrland eine Hauptrolle spiele, sei nur in | erhielt die silberne Medaille Herr Gottlieb | Leinsamen a ER T 
pete 05 8 Gesellschaft und den Ver- der Lage, gröberen und geringeren Hopfen zu | Kirschke, Boruja Stara, mit 70 Punkten, die | Senf 8 Bh 5 > 37.00—39.00 
Gider us estbank. Die Ausstellung fände | produzieren. Zum Schluss seiner Ausführungen [bronzene Medaille Herr Karl Wilhelm, | sSommerwicke.. = 976 Ae — 

| ser e If verspätet statt, weshalb sie in | wünschte er der Ausstellung besten Erfolg .— | Szarki, mit ebenfalls 70 Punkten, zuerteilt, Be- peluschken „ ; 

5 30 Wie 8 etwas weniger beschickt worden Inspektor Łukomski sprach als dritter | lobigungen erhielten Herr Hermann Leske, | Yiktoriaerbsen 5 4 5 5 1 21.09 25.50 
s kleinern Vorjahre. Im ganzen hätten Redner und verbreitete sich über die dies- | Jabłońska Wola, mit 67 Punkten und Herr | Folgererbsen 3 & 22.50— 4.00 
daes teilt 5 f und 3 grössere Güter f jährige Hopfenkonjunktur. Ferdinand Schubert, Jastrzebsko Stare, Blaulupinen =, ; EN a E 
kansteller ih el Ae Erzeuger und frühere Die Weltproduktion im Hopfen sei grösser | mit 65 Punkten. Die Geldpreise, die vom Kreis- Jelblupinen 5 — 

Wielt h ii re diesjährige Ernte schon ver- | als im Vorjahre, nur die Produktion des f ausschuss, von der Landwirtschaftskammer, | Blauer Mohn en 76.00-79.00 
man in Vor; N Proben seien aber besser | besseren Hopfens sei kleiner. Die Preise | vom Magistrat, von der Westbank und der Fal ika ffei in Kil 8 8.5 

X in ee Zum ersten Male versuche | lägen auf dem Weltmarkt niedriger als im | Ein- und Verkaufsgenossenschait gestiitet wur- | °% artoffein in Kiloprozent Ri 0,1 22 25 

Ru > ver Jahre, den Hopfenverkauf ge- Voriahre, in Polen dagegen etwas höher wie | den, sollen in einer späteren Mitgliederversamm- Leinkuchen . » e s» eass 5 

à N bes Be un beim Verkant grösserer | im Vorjahre. Dies läge daran, dass in Wolhynien ! lung zur Auszahlung gelangen. . S iai Bree — re 

an 2 s N e... . 
Schu Preise — en o 2 0 4 % 
hen Mend 5 Hopfens selen deswegen, so Weren ran lose 5 rt 
| > Weil 80—90 Prozent des polni- m ; eizenstroh, gepresst 20—6. 
Sache dePiens au 5 iz 6.05—6 30 
i e sgeführt würden. Eine Ur- Roggenstroh, lose «e „ 009—650 
heit der Waledrigen Preise sei die Ungleich- Börsen und Märkte Roggenstroh, gepresst et 6.80 — 7,05 
Schaden Han Man strebe daher in Zukunft Haferstroh, lose . . e e e „  6.10-6.35 
fap Anke dienbau auf dieienigen zu be- 2 % i; ; 2 Haferstroh, gepresst a e e »  6.60—6.8> 
Sirung da die tatsächlich:: die grösste Er- Posener Eifekten-Börse proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt | Gerstenstroh. loss. e e . 580-6.5 
lung Mit hätten. Auch müsse mehr für Warschau Serie V 55.15-56.00, 5proz. L. Z. | Gerstenstroh, gepresst 6.30—8.55 
Hodie altas Nachwuchses gesorgt werden, vom 24. September. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 62.50 63] Heu., lose. . e e e e o e a — 7.85—8.35 
enbaucn Herren heute immer die besten ; bis 62.75, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt | Heu. gepresst « . e a » e «  &50—3.00 
Ne berein Seien. Die hiesige Landw. Schule 5% Staatl. et eg Er Kalisch 1933 50.00, Sproz. L. Z. Tow. Kred. | Jetzeheu. lose. . e e e e a 895-945 
zupnYPüchs Im fonte unternommen, um den ee a 8 der Stadt Lublin 1933 50.75. Netzeheu. gepresst.. . 9910.15 
en. pfen- und Weidenanbau aus- á „eltern Stücke 8 59.00 B Amtliche Devisenkurse Stimmung: ruhig. 
i 4 rämien-Dollar-Anleihe (S. ID — ; 329 7 3 
— „es der Stadt Posen Gai | mac bee | omai | Weizen 160,-Gerste 710, Hater 15 o 
2 44% Obligationen d.r Stadt Posen Amsterdam . . ‚1291581 293.02 291.78| 293.22 
ur Motorisierun Polens 7777” Eee 35 5 Me nn 212.11 212,97 Warschau, 23. Sept. Amtliche Notierungen 
statist üsammenh 8 5% EAN der Westpolnisch. be GN 16 71 117.20 a 1 ea 9 1 1 jt ke iin 
i isc nhang mit reätt-Ges. Posen TR n Ras . ; rosshandel fre aggon Warschau. Einheits- 
Ahrzengeı Zahlen über den yeröftentlichten | sa Opiigatlonen der Kommunal London „ . . 26.18] 26.27 | 26.2C| 26.34 | weizen 748 gl 30.50 bis 31, Sammelweizen 
f ge j die Zahl der Kraft New v 15.28%, 5.80% 5.2 3 
lese unter Polen wird von der polnischen Kreditbank (100 -)) Bew Vork ene e,, Spandardeoggen.! 692. ai 
Bi neck führung verschiedener Gründe | 75 umgestempelts Ztotypfandbriefe Pra | i838] 18.48 18.88 18.48 FF EA rer e AN 
A des Buch htempo der Moterisierimg des der Pos. Landschaft in Gold. — i ee e 2p . 25 bis 26, Felderbsen 30 bis 32, Viktoriaerbsen 
N Pole gerügt. A g 1% 2 tallen , » s. 27.78| 27.98| 27.78| 27.98 | 29 bis 30.50, Blaulupi 14.25—14.75, Gelb- 
zamelen inge AM 1. September d. J. wurden toty-Pfandhriefe der Posener % 5 | Oslo 181.27] 181.93] 81.57 132.33 | (upinen 15.75 bis 16.25, Winterraps 57 bis 
10 % davo; esamt 44229 Kraftfahrzeuge ge- Landschaft, Serie I. . . . . 5675B Stockholi “en 1134721 195.38113512 135.78 lupinen 15.75 bis 16.25, Winterraps 57 bis 58, 
kr 40 Kran! waren 3227 4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. ER Bet ; . . Winterrübsen 53 bis 54, Leinsamen 90% 
r. raftr: 3 Kraftwagen und 
 Nraft trade $ g a anzig 99,80! 100,2C 99.80 100.20 e SA, 
$ War Wagen b r. Die Zahl der Personen- Landschatt a rn Oa 50.50B Zürich 121 35! 121.95 Í 121.40! 192.00 43.50—44.50, Rotklee roh 100 115, Rotklee ge 
des ym ir am Stichtage 19444 und apei . Divid.)) — Montreal ! 5 3 7 ö 1 SI „ nn 
or sser al ank Pols 00 zł) ohne Coupon A ae sA eissklee gereinig „blauer Mohn 
echt gej ahres, 1777 ag DI. 38. =c 5 Wien. aaa I — | — I — 79-81, Schrotmehl 95% 27—28, Weizenkleie 


eine Felass Allerdings darf nicht ausser 8 * PERSON 
dete resse anlerden. dass in diesem Jahre | Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 20) 


W ahrz alter und nicht mehr geeig- e A E b 
4 worden euge aus dem Verkehr nn Lubaf-Wronki ‘(189 777 l * 


grob 1717.50, fein und mittel 16 16.50. Rog- 
1 Gramm Peingold = 5.9244 zl. genkleie 15.75-16.25, Leinkuchen 23—-23.50, 


Aktien: Tendenz — schwach, Notiert wur- | Rapskuchen 20 bis 20.50, Sojaschrot 25.50—26, 


en So dass d den: B Š z 7 
a w er Zuga < | Cukrownia Kruszwica 83 ar en: Bank Polski 107.00, Wegiel 26.25, Lilpop | Reggenstroh gepresst 8—8.50, Heu gepresst 
; ease dungen höher ist ais "die Zahl der Neu- ur yo 53.50, Norblin 65.25, Ostrowice Serie B 26.20, | 9—10. Der Gesamtumsatz betrug 2226 t, davon 5 
ee zustkraftwagen wurden 6399 Stimmung: ruhig, EEE an N" Starachowice 32.00, Haberbusch 42.50. Roggen 417 t. Stimmung: ruhig. 5 
ang beträgt innerhalb eines 
Fi Zahl der Autobusse hat sich Warschauer Börse Getreide- Märkte Kattowitz, 23. Sept. Amtliche Notierungcn 5 
Bidern in debt während der Zugang Warschau, 23. September. Her n n 2 p 5 i 
i 8 À N Ri i owitz. =: 
\ h Zahl sonstiger ne, 1 5 Rentenmarkt: Die Stimmung war in den der gubere, 2 as 1 Notierungen Roadon. 2450 B 30. Weizenkleie 
AL Läufe 185 bezifferte sich auf | Staatspapieren uneinheitlich. in den Privat- Grosshandel frei i 17 5 mittel 15.25—16, e 15, Leinkuchen 
Kraftwagen. im ats August wurden | Papieren etwas fester. preise: Roggen 2324.25. Weizen 29.25-29.75, e eee, 


t im Werte von 1,25 Mill Es ; ä i 5 
8 A = 5 notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe | Braugerste 22. 4 r i : 
onate dies führt, Im Laufe der | I, Em. 67.50, 3proz. Prämien-Invest-Anleihe | 21.50. Sa 380 e pe 2 28. Posener Beitermotieruig vom 24. Seen S 
‚einen Wert ur die Kraft- | II. Em. 68.75, 3proz. Prämien-Iuvest.-Anleihe | Roggenkleie 15.75 bis 16.25, Weizenkleie | Festgesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
ken ents on etw ‚08 Mill. Ztoty, | II. Em. Serie 82.75, 4proz. Prämien-Dollar-Anl, | grob 17 bis 17.50, Weizenkleie fein und mittel Zentralen. 
jedoch rechen dürfte, | 2500 Krafttahr- | Serie III 38.13, 4proz. Konsol.-Anl. 1936 58.50 | 16.50—17, Gerstenkleie 15 50. 1050. Viktoria. Orosshandelsprelse Exportbutter: Stan- 
Einfuhr bede n diesem Jahre | bis 58.25, 5proz. Staatl. Konv.-Anl. 1924 61.25, | erbsen 23—26, Folgererbsen 23—25, Felderbsen | dardbutter 3.25 zł pro kg ab Verladestation. 
der gleichen 7 grösser ge- | % proz. Staatl. Innen-Anl. 1937 55.60-55.40-55.88, | 22—24, Winterraps 55—57, Winterrübsen 51 | Inlandsbutter: I. Qualität 3.10, II. Quali- 
cit des Vorjahres. | 7proz. Piandbriefe der Staatl. Pank Rolny | bis 52, blauer Mohn 73—77. Leinsamen 45—47, | tät 3 zł pro kg. Kleinverkaufspreise: I. Quali» 
nung a h 83.25. Sproz. Pfandbriefe der Staatl, Rank | Senf 36—39, Leinkuchen 23.50--24, Rapskuchen | tät 3.40--3.60 zł pro kg. 
Polnischen Konsularnetzes | ROY 94 Tproz. L. Z. der Landeswirtschafts- | 2020.50, Sonnenblumenkuchen 25.50-—26, Sa- 
kreisen yerl N e bank II.— VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z, der Lan- schrot 25.50--26, Roggenstroh gepresst 6.75 bis 
Stack et, dass die pol- deswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom.- | 7.25, Netzeheu lose 8.75—9.25, gepresst 9.50 Verantwortlich für Politik und Wirtschait: 
ersceische des steigenden | Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. | bis 10. Stimmung: ruhig. Der Gesamtumsatz Eugen Petrull: für Lokales, Provinz 
9 paon Ländern und | 83.25, Sproz. Kom.-Obi. der Landeswirtschafts- | betrug 2273 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- | und Sport: Alexander Jursch; tür 
t aussenhandel zu | bank I. Em. 94, 505 proz. Pfandbriefe der Lan- | gungen: Roggen 244, Weizen 73, Hafer 105, | Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: l. V. Eugen 
ie Zahl der Kon- deswirtschaftsbank I. Em. 81. 57 proz. L. Z. | Gerste 982, Roggenmehl 82, Weizenmehl 82, Petrull; für den übrigen redaktionellen In- 
l. Im Zusammen- | der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. | Roggenkleie 140, Weizenkleie 137, Gerstenkleie halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
— weckte ushaltsplan für | 5%proz. Kom.-Obl. der Landes wirtschaftsbank | 15, Viktoriaerbsen 50, grüne Erbsen 12, blauer | und Reklameteil: Hans Schwarzkopf 
den e ein besonderer | I. Em. 81. 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- | Mohn 24, Saatkartoifeln 40, Fabrikkartofieln | -- Druck und Verlag: Concordia Sp, Alo. 
enweisee an usbau des | schaftsbank II. III. und III. n. Em. 81, 5%proz. | 95, Speisckartoffeln 65, Raps 30, Leinsamen 15, | Drukarnia | Wydawnictwo. Sämtl. in Poznań, 
se erfolzen, Kcm.-Obl. der Landeswirtschaftsbk, IV. Em. 81, | Pressstroh 40 t. Aleja Marszalka Pitsudskiego 25, 5 


— 


im 44. Lebensjahre. 


3 Poznań, Kantaka 8/9, 


Am 22. d; Mts. entſchlief nach kurzer Krankheit meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Tochter, Schweſte Schwägerin und Tante. 


Frau Marta May geb. Boy 


Im Namen aller Trauernden 


Gottlieb May 


Zylice, b. Rawicz. den 28, September 1937. 
Beerdigung am Sonntag nachm. 4 Uhr vom Trauerhauſe aus. 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt. liefert 


e Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
® Treibriemenfabrik und techn. Lager 


Telefon 30-22, 6 


wie 


Tüchtigem, intelligentem 
Landwirt 
zwiſchen 28—33 Jahren 
bietet ſich Gelegenheit 
in prima Landwirtſchaft 
einzuheiraten. Er wünſcht 
25—30 000 21 Vermög. 
Zuſchriften m. Bild, wel⸗ 
ches zurückgeſandt wird, 
u. 2771 an die Geſchſt. d. 
Blattes Poznan 3. Dis⸗ 

kretion zugeſichert. 


ggg 


die neueſten 


Herbſt⸗ u. Wintermoden 


—— — 
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Beyers Modeführer — Bd. 1 Damenkleidung zt 2.65 
Allſtein Modenalbum für Damenkleidung u 2.65 


Lyons Modenalbum für Damenkleidung 
uſw. ſtets vorrätig in der 
Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, Aleja Marsz. Pilsudskiego 25. 


Tel. 65-89, 


Bei Beſtellung mit der Poſt erbitten wir Voreinſendung des Betrages 
zuzügl. 30 gr Porto auf unfer Poſtſcheckkonto Poznan 207 915. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 25. September 1937 


Seite 8 5 ; 


Álleinjtejende Frau, 
45 Jahre, eval., 


in kleinerem Haushalt 
für alle Arbeit, auch mit 
Kochen. Offerten unter 
2769 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


4 3.— 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


Stellengeſuche pro Wort- 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


2 A 
N Verkäufe 


Schälpflüge, 
Schwingpflüge, 
Einſcharpflüge 
für Tiefkultur, 
Zweiſcharpflüge 


und deren 
Erſatzteile 
liefert günſtig 
Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaft 
Spöldz. 2 ogr. odp. 
Poznan 


Fassaden- 
Edelputz 
„Terrana“ liefert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
©. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 
ä—QQ—]I³UU!QQ—UD—H H — — ——— 


Mahlscheiben 
für Rapid, Krupp 
usw. 


Schlagleisten 
deutsches Fabrikat 
Schrauben dazu 


3 0185s. Sohrauhen 
Masch.- J 
Anschweiss-Enden 


Nägel - Metten 
verzinkte Eimer 


alle 
landw. Zubehöre 
billigst bei 


Wiener 
N und * 
artikel — tele ert 
Poznań, 
Sew.Mielżyńskiego6 
Teleton 52-25, 


Pelze, Füchſe, Felle 
jeglicher Art, große Aus⸗ 
Sankt neuefte Modelle, 
günftige Preife, günftige 
Sahlungsbedingungen 
nur bei 
Jan Willmann 


Poznan, Plac Wolnosci : 
Hof I, Stock. — Cel. 4837. 


Damen⸗ und 
Kinderwäſche 
aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de ſoie, 
Seiden : Trikot, Nan 
uk, Batiſt, Leinen, 
owie alle Trikotwäſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb. d.Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 


neben der Stadt-Spar- 


ne... kasse 
Telefon 1758 


Chamoftekachen 


und transportable 


Oefen 
„Standard-Marken“ 
Spitzenleistungen 

vollkommenster 

Ausführung in: 
Dauerhaftigkeit, 
Grösster Helzkralt, 


Geringstem 


Brennstofiverbrauch, 
SehönsterAuslührung 
bei billigsten 
Preisen 
liefern frei Woh- 
nung oder abLager 


Poznah, en 5/1 
„PERKIEWICZ-Werke- 
Ludwikowo- Hosina 


Zur Herbſtſaiſon 
Elaſtiſche Damenwäſche, 
Strümpfe aller Art 

Zum 
neuen Schuljahr 
Kinderartikel, Schürzen, 
Kragen, Baskenmützen 


bietet Ihnen preiswert die 


Firma 


Stand ar 


St. Rynek 54 


Sommersprossen 


gelbe Flecke, 

Sonnenbrand usw. 
beseitigtunter Garantie 
Axela -Crême 


Dose zt 2.— 
Axela - Seife 
21 1 


J. Gadebusch 


Poznan, Nowa 7 


vornehmste Herren- u Damen- Maßschneiderei 


AN 
Q 


ul. Fr. Ratajczaka 39, I. Etage: Telefon 1128. 


(im Hause Conditorei Erhorn) 


Anfertigung moderner 
ucht . 22 
Seng |Fracks * Smokings x Anzüge 


Mäntel, Kostüme und Pelze 
Umarbeitung von Herren- und Damenpelzen. 
Garantiert für erstklassige Ausführung. 


Empfiehlt inländische u. englische Herbst- 
und Winterstoffe in großer Auswahl. 


0 ig 
für alle Zeitungen durch 
die Anzeigen -Vermittlung 


Kosmos Poznan 
Al. Marszalka Pilsudskiego 25. 


Tel. 6105 


Tel. 6275 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 
Poznan, Podgörna 13, Tel. 34-71. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Tapeten, 
Linoleum, 
Teppiche, 
Wachstuche, 
Kokosläufer 


Centralny Dom Tapet 

Sp 

Br. Pierackiego 19 
(fr. Gwarna) 


.2 0.0. 


— 
N Unterricht 2 


A Dentiche 
für Konverſation geſucht. 
Szamarzewſkiego 60, 
W. 40, II. ptr. 


2 
N Stellengesuche 2 


Landwirt 
Anfang 30, gute Zeug⸗ 
niſſe, ſucht von bald Stel⸗ 
lung als Ver walter, Ver⸗ 
treter Reiſender oder 
ſonſt. beſſ. Arbeit. An⸗ 
gebote unter 2773 au die 
Sejchäftsitelle d. Zto. 
Poznan 3. 


Es war unser Bestreben, ein unserer Kundschaft würdiges Schaufenster 
zu schaffen, — Prüfen Sie bitte selbst, ob uns das gelungen ist 


W. SZULC, Poznan, Plac Wolności 5 


Juwelen :-: Gold- und Silberwaren :-; Uhren 


Buchhalter 
bilanzfähig, perfekt in 
polniſch⸗deutſcher Kor⸗ 
reſpondenz u. allen Bü⸗ 
roarbeiten, ſucht geeig- 
neten 

Wirkungskreis 
in Poſen oder Umgegend 
Angebote erbeten an 

Walter Boltz, 

Lodz, Glówna 19. 


Saubere 
Waſchfrau 
ſucht Waſchſtellen. 
Szyperſka 9, Wohnung 4. 


Gäriner 
25 J., ledig, ſucht zum 


1, Okt. oder ſpäter Stel- | P 


lung. Offerten u. 2775 


an die Geſchäfts telle d. 


Zeitung Poznan 3 


Landwirtstochter 
vertrauenswürdig, arbeit⸗ 
ſam, 27 Jahre, mit guten 
Feugniſſen, ſucht 

Stellung 

als Stütze 
oder Köchin. 

Off. unter 2778 an die 

Geſchſt. d. Stg. Poznan 3. 

—— — — — —— ͥ́ꝓœ᷑EU wẽ4 


Altere 

Witwe 
näht 
außer dem Haufe. Frdl. 
Offerten unter 2748 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Landwirtsſohn, 25 Jahre 
alt, mit landw. Schule, der 
poln. Sprache mächtig in 
Wort u. Schrift, ſchon in 
Stellung geweſen, ſucht 


Stellung 


als 
Eleve bzö. 2. Beamter. 
Offerten unter 2777 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 
Poznad 3. 


Zum baldigen Antritt ein 


Kindermädchen 


geſucht, welches die Pflege 
eines Säuglings übernimmt 
und gleichzeitig die Schul⸗ 
arbeiten der 11 jähr. Tochter 
beaufſichtigt. Off. u. 2781 
an die Geſchäftsſt d. Big, 
Poznan 3. 


Tüchtiger 
Buchhalter 
bilanzſicher, mit Steuer⸗ 
ſachen vertraut, d. dtſch. 
u. poln. Spr. mächtig, 
geſucht. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung Dau⸗ 
erſtellung. Angeb. mit 


Gehaltsanſpr. bei freier 
Station unter B. 3996 
an Ann.⸗Exped. Wallis, 
Torun. 


Eine Anzeige 


Nr. 220 


Was ist „Camelia“? 


„Camelia” ist die ideale Reform-Damenbinde, 


die Millionen von 
Vorz: 
Viele 
ff) verbü: 


(aus Zellsto 
Weich 


anschmi 


Damen 
e wegen nicht mehr entbehren können. 
agen feinster, flaumi 
en hö! 

end! Keine Verlegenheit au 


ihrer bedeutenden 


er Camelia-Watte 
ste Saugfähigkeit! 


in leichtester Kleidung! Wäscheschutz! Einfad 
ste und diskrete Vernichtung.-Und der Camelia; 
Gürtel mit Sicherheitsbeſesſigung gewährleis' 
stets ein beschwerdeloses Tragen und grö 
Bewegungsfreiheit. 


Rekord 10 Stück 21. 1,80 


— 


5 St. zł 1,35 


vo St. 3.5 


B St. 2,25 


Eamelia 


Die ideale Reform-Damenbinde 


E 
Nötigenf. 


rhältl, in allen einschläg. Geschäften 
Bezugsquell.- 


achw. durch 


CAMELIA-WERK 


Albert Meyer, Danzig 
Holzmarkt is e Femsprecher 278%. 


eotal Licytacji — Auttionslotal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek 


46 #1 


Vereideter Taxator u. Auktionator 


verkauft täglich 8—18 Uhr 


Salon? 


Wohnungs einrichtungen, overſch kopie chieden 


Speiſe⸗, Schlafzimmer, Blüthner⸗, u. 
Martkeninſtrumente, Einzelmöbel, ; 
Geſchenkartikel, Heiz⸗, Kochöfen, Ladenemrichtung 
Uebernehme Taxierungen 


— 


andere ver 5 
Spiegel, Bilde, Pi 


f idationen 
ſowie Sean er pat. auf 


Wohnungen und Geſchäften beim Auftragg 


Wunſch 


A. Soschinski, Poznan, Woźna 10. 


im eigenen Auktions lokal). 


solide see 
erschwingliche® pre 
Ein uon der Richtigke, 
meines Angebots 1 


Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


T 


höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und 


Vorweifung des Offertenſcheines aus gefolgt. 


| Aeltere Landwirtstoch⸗ 
ter ſucht 


Stellung al⸗ 
Wirtſchaſterin 
oder Stütze 


zum 1. Oktober od. ſpäter. 
Uebernehme auch frauen⸗ 
loſen Haushalt, erfahren 
in Stadt⸗ und Landhaus⸗ 
halt. Off. u. 2779 an 
die Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Müllergeſelle 
ſucht von ſofort Stellung. 
Offerten bitte zu richten 
unter 2768 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
oznan 3. 


Deutſcher, 
der imſtande iſt eine 
Gaſtwirtſchaft od. Haus⸗ 
verwaltung zu führen, 


ſucht 
Siellung. 

Evang., 32 Jahre, der 
deutſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 

fferten bitte u. 2759 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


und beſſert aus, 


% Offene Stellen 


2 
Wirtſchaſtsfräulein 


in feiner Küche, Schlach⸗ 
ten, (ſelbſtänd.), Backen 
u. Geflügelzucht erfahr., 
z. 1. Nov. oder ſpäter 
geſ. Kleiner Haush., an⸗ 
gen. Dauerſt. Gutes 
Küchenmädchen vorhd. 
Bewerbungen mit Bild 
u. Lohnanſpr unter 2772 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


Alleinmädchen 
mit gutem Kochen und 
Backen für feinen Haus- 
halt geſucht (nur deutſche 
Sprache). 

Bandel, 27 Grudnia 6. 


Wegen 0 
meiner Tochter, die bis 
jetzt die landw. Bücher, 
Herdbuch uſw. geführt 
hat, ſuche ich für bald 
aus guter Familie gebil⸗ 
detes, engl. 

Mädchen 
das auch Intereſſe für 
die Landwirtſchaft und 
den Haushalt hat. Pol- 
niſche Sprache in Wort 
u. Schrift, Kenntnis der 
Schreibmaſchine Bedin⸗ 
gung. F 
Lebenslauf. 

A. Dietſch, 

Maj. Chruſtowo, poczta 
i ftacja Oborniki Wlkp. 
Telef. Oborniki 19. 


Verheiratung 


— ——ꝛñĩ—ů —-— 
Geſucht per bald für 


feinen, kleinen Stadt⸗ 
haushalt engl. 

Köchin 
oder Mädchen mit guten 
Kochkenntniſſen. Boln. 


Sprache 8 Zeugnis⸗ 
abſchrift., Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüche u. 2765 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung Poznan 3. 


ausmädchen 
ehrlich, ſauber, fleißig 


Welcher 
poln. Staatsbürger 
ventje Sp 

ſchem 


f 


3 
ene 
5 e 


welches ſelbſtändig gut] PA 


kocht und backt, ſowie 
auch andere Hausarbei⸗ 
ten verrichtet. Gehalt 
30 zł. 

2. Hausmädchen 
evang., ehrlich, ſauber, 
gewiſſenhaft und febr 
kinderlieb, Gehalt 20 ZI, 
zum 4. Oktober oder 
früher geſucht. Off. u. 
2766 an di Geſchäftsſt 
dieſer Ztg. Posnan 3. 


mehl us grad! 


ie Zukunft a 
Pie arten — Hand. 
oznat, , 18, 


ul. Podgeng (Fron. 


-A a 


De N 


Wohnung 1 IR] 


